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C Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
mit Nr . 6 des Kuriers, Allgem. Anzeigers
für Landwirtschaft, zwölf Selten .

Die deutsche Winisterkonferen ;
über Wehrvorlage und Deckungsfrage .

□ Berlin , 15. März . Die Konferenz der einzelstaatliche«
Minister znr Beratung der Wehrvorlage und Deüungsfrage
trat gestern vormittag 10 Uhr im Bundesratssaal im Reichs¬
amt des Innern unter dem Borfitz des Reichskanzlers zu¬
sammen und tagte zunächst bis 1ZH Uhr nachmittags . Darauf
trat eine Frühstückspause ein . Die einzelnen hier einge-
troffenen Minister folgten Einladungen ihrer Gesandten zum
Frühstück , worauf die Herren um Uhr sich wieder im
Bundesratssaal zur weiteren Besprechung versammelten . Die
Sitzung währte bis abends 7 Uhr.

Die Beratungen wurden in der Hauptsache erledigt . Heute
werden nur noch Einzelsragen besprochen . Der Reichskanzler
hat die einzelnen Herren zu absolutem Stillschweigen ver¬
pflichtet, es wird daher nichts bekanntgegeben . Es ist auch
nicht wahrscheinlich, ' daß ein offizielles Kommunique heraus¬
gegeben wird . Insgesamt mögen mit den übrigen Bundes -
ratsbenollmächtigten und den Eeheimriiten aus den einzelnen
Reichsressorts der Ministerien wohl 80—70 Herren an der
Besprechung teilgenommen haben .

"
Auch in parlamentarischen

Kreisen war nichts über den Inhalt der Verhandlung be¬
kannt . Im Reichstag ist von den anwesenden Ministern nie¬
mand gewesen . Gestern abend 8 Uhr gab der Reichskanzler
für die Konferenzteilnehmer ein Diner .

Trotz der ängstlichen Geheimhaltung sind indes die Wehr¬
und Deckungsvorlagen in ihrem Kern bekannt geworden und
die „B . Ztg . a . M .

" ist in der Lage, noch folgendes mitzu¬
teilen -

„Die Verstärkung der Wehrmacht soll in einem Zeitraum
von sechs Jahren vollendet sein. Der neue Aufwand für
Heer und Flotte wird sich auf jährlich ungefähr 170 Millionen
Mark belaufen . Die Gesamtkosten würden daher rund eine
Milliarde betragen . Davon entfallen ungefähr ein Fünftel
auf die Flotte und vier Fünftel auf das Heer. Was die
Flotte anbelangt , so sollen drei neue Linienschiffe und zwei
Kreuzer, dazu eine entsprechende Anzahl von Unterseebooten ,
und, was besonders interessant ist , eine starke Marine -Luft¬
slotte , Aeroplane , die von Deck der Schisse absliegen , gebaut
werden. Die Kosten für die Schiffsvermehrungen beginnen
mit 15 Millionen im ersten Jahr und steigen bis auf 43 Mil¬
lionen im Jahre 1916 und gehen dann wieder auf 39 Mil¬
lionen Mark herunter . Die für die neuen Schiffe einzustel¬
lende Mannschaft wird mit 8000 Köpfen berechnet.

Der Konferenz der Minister liegen nicht nur ein ein¬
zelnes, sondern mehrere Punkte zur Deckung der Mehrkosten
für Heer und Marine vor . Es befinden sich darunter Mono¬
polpläne und auch ein Plan zur Einführung der Erbanfall¬
steuer . Die Erbanfallsteuer soll vom Reich eingeführt , ihre
Erträgnisie sollen aber zum großen Teil den Bundesstaaten
überlasten werden. Die Ergebnisse der Einführung eines

T> is ßlcmüen Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(63 - Fortsetzung.) '
Nachdruck verbot «».

XV .
Am Sonntag vormittag gegen zwölf Uhr stand Eva auf¬

geregt unten am Fenster und sah Hauptmann Tormälen die
Villenstraße entlang kommen , durch die man von hier aus am
nächsten zum Bahnhof gelangte . Er war in Uniform , mit Helm,und seine weißen Handschuhe leuchteten schon von ferne . Es
schneite ein wenig , und die losen Flocken umwirbelten ihn , so
daß , als er näher kam , seine Miene kaum zu erkennen war . Und
Eva hätte es ihm doch jetzt schon gerne angesehen, was für eine
Stimmung er mitbringe , wie stets bei ihren Zusammen¬
künften. Da blickte er auf , und bevor sie zurücktreten konnte,grüßte er auch schon militärisch und förmlich, wie es stch ja
wohl bei diesem ersten Besuch gehörte. Am liebsten wäre sie ihm
nun entgegengeeilt , aber das ging nicht , der Frau Kleeberg
wegen , die von diesem Besuche natürlich unterrichtet war . Auchhatte ihr der Vater Zurückhaltung empfohlen, denn es müste
sich alles ordnungsmäßig entwickeln . Und nun eilte sie flugs
Lu ihm in sein Arbeitszimmer , wo er etwas unruhig bei
seiner Zeitung saß, beugte sich von hinten über ihn , streichelte
ihm die Wangen und bat noch einmal : „Sei nur nicht grob
zu ihm, nein ?"

Rakenius lachte : „Ich bin doch nicht Herr Müller ." Under erhob sich und küßte sie liebevoll auf die Stirn , als Zeichen,daß sie beruhigt sein könne . Er war im schwarzen Rock und
hatte sich eine weiße Krawatte vorgelegt , was für ihn schon viel
bedeuten wollte. Als dann beide den großen Ecksalon betraten ,in den das Hausmädchen den Besuch geführt hatte , hätte Tor -
Elen Rakenius sofort anmerken müsten, daß er hier nur das
beste Entgegenkommen zu erwarten haben werde ; aber er sah
Luerst nach Eva . die in ihrem braunen Hauskleid so wunder -
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Spiritus - oder Petroleum -Monopols für die Finanzen des
Reiches werden von unterrichteten Kreisen nur gering ver¬
anschlagt. Ob es gelingen wird / in Ausführung des oben
angedeuteten Planes die Erbschaftssteuer als Landessteuer
einzuführen , unter der Verpflichtung für die Einzelstaaten ,
einen Teil davon dem Reiche zu überlassen, mit der ausdrück¬
lichen Bestimmung , daß diese Summe nur für die Deckung der
Mehrkosteu für Heer und Marine verwendet werden darf ,
steht noch dahin . Das Zentrum wäre vielleicht für die Erb¬
schaftssteuer als Landessteuer zu gewinnen , sein bayerischer
Flügel hat aber mit Rücksicht auf die agrarischen Wähler des
Zentrums in Bayern zurzeit noch die stärksten Bedenken . Die
Konservativen im Reichstage sind unter allen Ilmständen
schon heute entschlosten , die Wehrvorlagen abzulehnen , wenn
sie mit der Erbschaftssteuer verbunden werden . Sie haben
den Reichskanzler in diesem Sinne bereits verständigt ."

Wie es heißt , soll die Konferenz noch keine Entscheidung
über die Deckungsfrage bringen . Es sei keine Beschlußfassung
vorgesehen , sondern nur ein Meinungsaustausch , damit der
Reichskanzler schon jetzt darüber unterrichtet sei, welche Stel¬
lung seitens der größeren Bundesstaaten zur Deckungsfrage zuerwarten ist . Es fei ein offenes Geheimnis , daß die Schwie¬
rigkeit augenblicklich bei Bayern liege, das sich die bekannten
Zentrumsvorschläge zu eigen gemacht habe und sich daher im
direkten Gegensatz zum Staatssekretär Wermuth befinde . So¬
weit sich aber bisher übersehen lasse, ständen die leitenden
Minister der übrigen größeren Bundesstaate » dem bayerischen
Vorschlag ablehnend gegenüber und unterstützen die Ansicht
des Schatzsekretärs , daß zur Deckung der Wehrvorlage eine
neue Steuerquelle erschlossen werden müsse.

(Neue Meldung . )
Berlin , 15. März . (Privattel .) Wie verlautet , hat die

gestrige Minijterkonsercnz sowohl über das Maß der Wehr¬
forderungen , als auch über die dafür erforderliche Deckung zueiner vollen Verständigung der maßgebenden Reichsstellen mit
den einzelstaatlichen Ministern geführt . Die Gesetzentwürfe,die schon größtenteils fertig vorliegen und nur noch geringer
Aendernngen bedürfen, sollen dem Bundesrat so bald wie
möglich zugehen. Ob es angängig sein wird , daß sie dem
Reichstage noch vor den Osterferien zugestellt werden , ist frag¬
lich, aber nicht ausgeschlossen.

Die StreikinterpeUation im Reichstag .
iVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)O! Berlin , 15. März . Der „große Tag " der Interpellationüber den Ruhrstreik ließ sich im Reichstag gestern zuerst ziemlichlau an . Das Haus füllte sich erst im weiteren Verlauf der

Sitzung etwas , wies aber auch dann noch eine relativ schwache
Besetzung auf.

Die Debatte über den Ruhrstreik brachte zunächst nichts
überraschendes. Der Vertreter der „friedlichen Richtung "

, Zen -
trumsabgeordnster Schiffer-Borken, brachte im großen und
ganzen noch einmal die Grundsätze der Christlichen Gewerkschaft
zum Ausdruck . Als er erklärte , daß begründete Aussicht auf
Lohnerhöhungen vorhanden gewesen sei , ruft er den ersten
Protest bei seinen Widersachern, den Sozialdemokraten , hervor .
Aber er geht weiter und behauptet , der Streik sei nichts weiter

schön aussah , weil es ihr erstens so gut zu dem heute auffallend
blassen Gesicht stand und auch dann in der Farbe so vortrefflich
mit dem Rotblond des üppigen Haares harmonierte . Und sie
fühlte seinen Blick heute ganz anders als sonst und senkte die
Augen , in denen es , ach, jetzt schon , ein wenig feucht war , weil
sie Leid empfand, Tormälens wegen , besten Empfindungen sie
im Augenblick zu verstehen glaubte , und den sie eigentlich doch
noch so wenig kannte , wenigstens, was feine Seele betraf .

Der Hauptmann hatte den grauen Paletot draußen abge¬
legt und stand mit dem Helm in der Hand da , den er dann auf
einen kleinen Tisch stellte . Da, als er gerade den Zweck seines
Besuches damit erklärt hatte , daß er erfahren wolle , wie den
Herrschaften das Ballfest neulich bekommen sei , weil er doch den
Anfang mit einer Redensart machen mußte , und nachdem er
Platz genommen hatte , schnitt Rakenius jede weiteren Phrasen
mit den Worten ab :

„Lassen Sie uns gleich ganz offen sein , Herr Hauptmann .
Ich weiß, daß Cie meine Tochter schon längere Zeit kennen , und
bin im übrigen von allem unterrichtet . Ich habe mich bemüht ,alles zu verstehen, wenn es mir auch etwas sauer geworden ist,
besonders Eva gegenüber. Vorwürfe haben Sie nicht mehr zuerwarten . Ich denke aber , daß wir wie Ehrenmänner darüber
sprechen müsten .

"
Er sagte es geradeaus, aber freundlich und ohne jedenGroll .
Und Tormälen warf sofort liebenswürdig ein : „Ich weißdas auch außerordentlich zu schätzen, Herr Rakenius , und kann

nur zwei Worte sagen : Verzeihung und Dank . Ich brauche
wohl nicht erst zu sagen , daß ich mich Ihrer Ansicht anschließc.

"
„Na , liebe Eva , dann bist Du wohl hier überflüssig.

"
„Recht gern, Papa, " sagte sie vergnügt , obwohl ihr das

Herz bis zum Halse schlug .
Hauptmann Franz Tormälen erhob sich zugleich mit ihr

und nickte ihr freundlich zu . Beider Augen suchten sich und
fanden sich, und so, verfolgt von seinem Blick, eilte sie hinaus .

als ein Sympathiestreik zu Gunsten der englischen Bergarbeiter
und als er dann mit einer Schilderung der von den Streikenden
geübten „Terrors " schließt und die Tribüne mit einem starken
Protest gegen die Vergewaltigung der Arbeitswilligen verläßt ,
da wächst die Unruhe so, daß man seine letzten Worte nicht ver¬
stehen kann . ^

Die Wellen besänftigen sich ein wenig, als Herr Delbrück
zu seiner angekündigten großen Rede ansetzt . Auch er erregt
Eifer und Unwillen bei der äußersten Linken . So als er gleich¬
falls versichert , der Streik hätte seiner Ansicht nach vermieden
werden können . Seine vermittelnden Worte machen natur¬
gemäß weder rechts noch links starken Eindruck , trugen aber doch
viel zur Klärung der Lage bei . Der Beifall auf der Rechten
belebt sich , als er mit stärker erhobener Stimme den Arbeits¬
willigen vollauf genügenden Schutz verspricht , und wenn es sein
müsse, Militärrequirierungen rechtfertigte.

Unruhig wurde die Stimmung im Hause erst, als mit dem
Adg Sachse (Soz.) einer der Hanptakteure des Streiks zu
Worte kam . Herr Sachse ist zwar, wie er schon oft gezeigt, eni
nicht übler Meister des Worts , aber er liebt es nicht, feine
Worte zu wählen , sondern scheut zuweilen vor recht hanebüche¬
nen Ausdrücken nicht zurück. So auch gestern . Die Schutzleute
im Streikgebiet nennt er Bluthunde , die Unternehmer Ausfan -
ger, die Arbeiter waren natürlich Sklaven . Große Heiterkeit
erweckt im Hause seine Darstellung des Hergangs , durch oen er
den früheren Abgeordneten Hue , den Herr Delbrück als ungela¬
dener East bezeichnet hatte , zum Teilnehmer an der mißglückten
Friedenskonferenz im Amtszimmer Delbrücks machte . Soweit
Sachse auf die Streikbewegung einging, beschränkte er sich da¬
rauf , die Behauptung Schiffers zu widerlegen . Zu einem
Zwischenfall kam es, als Sachse Herrn Delbrück versicherte, auch
ihm würde die Galle überlaufen , wenn er die Polizeiwirtschaft
sähe und als er da den Ausdruck „Bluthunde " brauchte . Es
entstand sofort heftiger Lärm auf der Rechten und Herr Dave
konnte sich nur mühsam Ruhe schaffen zum erforderlichen Ord¬
nungsruf .

Zu lebhaften Szenen kam es auch während der Rede des
konservativen Abgeordneten von Bieberstein, der in recht schar¬
fer Form den Sozialdemokraten bewußte Anstiftung zum Streik
und Vergewaltigung der Arbeitswilligen ufw . zum Vorwurf
machte und behauptete , der Streik sei aus politischen Gründen
angezettelt worden . Da erhob man sich auf den Bänken der So¬
zialdemokraten zu wildem Protest . Man gestikulierte mit den
Händen und Herr Sachse rief unausgesetzt »Lüge, Lüge ! "

Auch der preußische Handelsminister von Sydow , der sich
gegen einige falsche Behauptungen Sachses wandte , fand wenig
geneigte Ohren . Allerdings klang auch, was er sagte, wenig
lieblich in sozialdemokratischen Ohren . Als er einige charak¬
teristische Bildchen von den Streikexzessen und sozialistischem
Terror zeichnete und auch dabei auf Berichte des zuständigen
Regierungspräsidenten bezog, rief Herr Liebknecht : „Bestellte
Arbeit ! " und die äußerste Linke suchte des Ministers Stimme
durch Lärm zu übertönen.

Die Sitzung beschloß eine Rede Dr . Böttgers , der Vertre¬
ter von Duisburg , der versuchte , beiden Parteien Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen . Er wies in überzeugender Weise auf
die Schäden hin , die sowohl den Zechen wie den Bergarbeitern
entstehen . Er gab seiner Hoffnung auf einen baldigen Frie -

hinüber in das Arbeitszimmer des Vaters , wo sie erst , die Hand
aufs Herz gelegt, mit geschloffenen Augen ein Weilchen stehenblieb , dann aber ruhelos auf und ab ging, die Hände über dem
Schoß verschränkt , als müßte sie während dessen ein ihr drohen¬
des Unheil beschwören. Sie fühlte fortwährend : Es war das
Hoffen einer heimlichen Braut , aber anders , als es sonst wohl
Bräute überkommen mag . In ihr jubelte nichts, sondern trübe
Ahnungen drückten sie nieder, noch unheimlicher gemacht durch
die Stille des Zimmers , die ihr das Alleinsein zur Qual machte
Wenn sie doch nur eine Mutter gehabt hätte , der sie ihr Herz
hätte ausschütten können , sie arme Waise, frühzeitig ausgenom¬
men in ein fremdes Haus ! Wie merkwürdig, daß ihr das ge¬rade in diesen bangen Minuten so schrecklich zum Bewußtseinkam, wie nie zuvor in ihren jungen Jahren .

Ob es wohl drüben laut herging? Leise öffnete sie die Tür
und lauschte ein wenig. Ruhig hörte sic Tormälen - sprechen ,
ohne etwas zu verstehen . Ob sie einmal wüßte , was er sagte ?
Seine Stimme lockte . Und schon hatte sie leise ein paar Schritte
gemacht, der gegenüberliegenden Türe zu, bis mitten ins Zim¬
mer hinein ; da aber schämte sie sich vor sich selbst . Oder war
es die heillose Angst vor etwas Unangenehmen, was sie wieder
zurücktrieb? Oder war es die Sttmme des Vaters ? Er sprach
so laut , daß ihr das Herz stockte. Nein, nein , sie wollte nichts
hören ! Noch auf derselben Stelle stehend, hielt sie stch mit Ge¬
walt die Ohren zu. Und so ging sie wieder in das Arbeits¬
zimmer hinein und schloß die Tür hinter sich .

Und sie setzte sich auf den bequemen Seffel vor dem Schreib¬
tisch, faltete die Hände auf dem Tisch und blieb so stumm sitzen .Dann ging ihr Blick hin und her, nicht etwa wie suchend , son¬dern wie vergleichend . Links stand das Bild ' der Frau Rake¬
nius , ihrer Pflegemutter , und rechts das Bild ihrer leiblichenMutter , deren sie sich nur ganz dunkel erinnerte , so wie beim
Anblick eines Schattenrißes , den man noch erkennt, obwohl er
ohne Leben ist . Wie oft hatte sie sich gewundert, daß das Bild
gerade hier stand, Rakenius immer vor Augen. Auf ihre Frage



Leite 2 s a o 1 srye flreffe . Mittagblatt . Freitag , den 15. März 1912 . Nr . 126

densschluß Ausdruck . Man gedenkt , die Besprechung heute um
1 Uhr fortzusetzen , wo man u. a auch Herrn von Deihmann zu
hören hofft.

(Neich -tags -Bericht siehe Seite 7 .)

Des Attentat auf den König von Italien .
(Tel. Bericyte .)

— Rom , 14 . März. Das glücklicherweise erfolglose Attentat,
welches , heute früh am Gedenktag des ermordeten König Humbert
heute auf seinen Sohn , den König Victor Emanuel ll . ausgeüüt
wurde, hat bei der ganzen Bevölkerung eine tief erregte Stimmung
hervorgerusen . Der König selbst und die Königin, die vom ersten
Augenblick des Attentats an die größte Ruhe bewahrten, wurden
nur durch das Geschick des von der Kugel des Attentäters getroffenen
Kommandeurs der Kürassier-Eskorte , des Majors Lang beunruhigt.
Nachdem die Messe im Pantheon beendet war, wurden sie beim Ver¬
lassen des Gotteshauses von einer großen Menschenmenge empfangen ,
die ihnen eine

begeisterte Kundgebung
bereitete . Auf den König , die Königin und das Haus Savoyen
wurden Hochrufe ausgebracht . Jedermann hatte Worte des Ab¬
scheus für die Tat . Hochrufe begleiteten den König und die Königin
bis zum Quirinal . Als der König nach kurzer Zeit erneut erschien ,
um im offenen Automobil phne Eskorte den

Major Lang
zu besuchen , wurden ihm auch während des ganzen Weges Kund¬
gebungen bereitet . Der König besuchte , von dem Direktor des
Krankenhauses geführt , den Verletzten, unterließ es jedoch auf den
Rat der Aerzte, ihn zu ' sprechen , und erkundigte sich eingehend nach
seinem Befinden . We Kugel hatte Lang im Nacken getroffen . Der
Knochen ist unbeschädigt. Bei dem Sturz vom Pferde zog er sich
einige Verletzungen im Gesicht, an Ohr und Schulter und eine leichte
Gehirnerschütterung zu . Sein Zustand ist nicht gefährlich. Froh,
dag der Zustand Längs verhältnismäßig befriedigend ist, verließ der
König das Hospital .

Der „Tribuna" zufolge wurde Major Lang heute nachmittag
operiert . Die Kugel , die . ihn getroffen hatte, wurde entfernt. Sein
Befinden ist zufriedenstellend.

Auch der Kriegsminister und viele andere bekannte Persönlich¬
keiten statteten dem Verletzten ihren Besuch ab.

Die Stadt Rom bot heute morgen ein seltsames Aussehen.
Begeisterte Kundgebungen

für Las Königspaar überall: Da die Zeitungen noch nicht erschienen
waren , pflanzte sich die Nachricht bis zu den entlegensten Stadt¬
vierteln von Mund zu Munde fort . Um jeden, der die Einzelheiten
kannte, bildeten sich Gruppen , die ihn hören wollten . Der Minister¬
präsident begab sich ins Quirinal , um den König zu beglückwünschen .
Die im Palast ausgelegten Liften wurden mit Unterschriften der
Minister, Botschafter, Gesandten , hohen Beamten, Parlamentarier
und vieler Bürger bedeckt.

Auf der Piazza Colonna bildete sich um WA Uhr ein imposanter
Zug mit zahlreichen Fahnen . Aus dem Korso war die Menschen¬
menge so groß, daß der Verkehr stockte . Der Zug begab sich mit Hoch¬
rufen auf den König vor das Quirinal . Aus allen Fenstern wink¬
ten Männer und Frauen mit Taschentüchern und jubelten den
Fahnen zu , die in Erinerung an den Tod des Königs Humbert auf
Halbmast gesetzt, jetzt aber zum Zeichen der Freude wehten , daß der
König der Gefahr entrönnen .

Als der Zug auf dem Platze vor dem Quirinal ankam, erschienen
der König und die Königin auf dem Balkon , mit anhaltenden Loa-
rionen begrüßt . »’

Darauf begaben sich die Volksmengen zum Kriegsminister und
zu der Kürasfierkaserne, wo sie auf die Leibwache Hochrufe ausbrachtcn .
Dann begab sich der Zug zum Palast der Königin Marghrrita und
jubelte der Königift -Witwe zu, die, mit großen Kundgebungen
empfangen , auf dem Balkon erschien , um zu danken. Die Fahne war
auf Halbmast gesetzt. Unter lauten Beifallsstürmen wurden Hoch¬
rufe auf Italien , Savoyen und die Königin-Witwe ausgebracht .

Aus allen Städten laufen Depeschen ein , in denen über den An¬
schlag Erkundigungen eingezogen werden . Viele Extrablätter wurden
ausgegeben , die die ersten Nachrichten mit Worten größten Abscheus
verbreiteten und der allgemeinne Entrüstung über die Tat und der
Freude über die Rettung des Königs ausdrückten . Auf den Straßen
und Plätzen beklagten Gruppen von Bürger den feigen Anschlag. Ditz
Zeitungen wurden den Verkäufern in der allgemeinen Besorgnis weg-
geriffen, um die Einzelheiten kennen zu lernen. In Gerichten und
anderen öffentlichen Versammlungen sprachen die Redner ihr Be¬
dauern über den Anschlag und ihre Freude über die Rettung des
Königs aus.

Der franzöfische Botschafter begab sich als Doyen des diplomati¬
schen Korps zum Quirinal und übermittelte dort dem Zeremonien¬
meister die Glückwünsche für den König namens des diplomatischen
Korps.

Der
König

: erteilte heute morgen die gewöhnlichen Audienzen und empfing den
Deputierten Danieli, dem er eine genaue Schilderung des Attentats

hatte er gelacht , sie schelmisch angeblickt und nur erwidert : Gute
Menschen habe er auch nach ihrem Tode noch um sich , und ihre
Mutter habe dazu gehört . Und kam dann die Frage nach ihrem

: Vater , so wurde er zwar ernster , denn der sei gleich nach ihrer
; Geburt gestorben, aber er lobte seine Eigenschaften, fügte jedoch
gleich hinzu , daß er leider mit einem Bilde von ihm nicht die¬
nen könne , weil keins vorhanden fei . Da hatte sie geweint .
Rakenius aber hatte sie an sich gezogen , sanft auf sie einge¬
sprochen und zu ihr gesagt : „Weine nicht, denke , ich sei dein
Vater .

" Und deswegen hatte sie ihn immer so lieb gehabt .
Sie langte nach dem Bilde ihrer Mutter und betrachtete

das schöne Gesicht, heute inniger als je . „Wenn Du wüßtest,
worum ich bange," kam es leise und klagend über ihre Lippen .
Und sie küßte das Bild , und da kamen ihr die Tränen . Groß
und langfa rollten sie ihr über die Wangen und tropften auf
die Schreibunterlage vor ihr , worauf sie aber gar nicht achtete .

Dann bezwang sie sich mit Gewalt . Du bist doch ein großes
Dummchen, dachte sie . Weshalb meinst du denn eigentlich?
Drüben hält Tormälen um deine Hand an , und du bist traurig
wie eine Regenfahne . Und schon war sie wieder aufgesprungen ,
öffnete abermals leise die Tür , hörte die beiden Männer drüben
immer noch gelassen sprechen und fühlte sich nun selbst merk¬
würdig ruhiger dadurch. Und sie schloß die Türe wieder und
summte ein Liedchen vor sich hin , um sich mit Gewalt in heitere
Stimmung zu versetzen . Aber es wollte ihr nicht so recht ge¬
lingen , denn zu stark klopfte ihr das Herz und viel zu lange
dauerte ihr schon die Unterhaltung drüben . Denn nun mußte
es doch bald kommen , wie sie es so oft im Theater gesehen und
in Romanen gelesen hatte : daß sie der Vater herbei rief und
nun zu Tormälen sagte : Da haben Sie Ihre Braut . „Und in
den Armen lagen sich beide und weinten vor Schmerz und vor
Freude .

"
Wenn doch wenigstens Vetter Otto hier wäre , dann würde

>ihr leichter zumute sein, denn der stand ja nun aus ihrer Sette .

gab. Der König war sehr ruhig, drückte nur sein Bedauern über die
Verwundung des Majors Lang aus und erzählte , daß nur die Königin
den Angreifer schießen sah . Er selbst blickte nach der anderen Seite.
Trotz ihrer Besorgnis blieb die Königin sehr ruhig. Der König fügte
hinzu, daß das Pferd eines Kürassiers tödlich getroffen worden
sei und daß das Pferd des Majors Lang im Zuge der anderen Pferde
noch ohne Reiter bis zum Pantheon folgte .

Der Zug der Fünfzigtaufend .
Um 2 Uhr nachmittags wurden die Läden geschlossen und der

öffentliche Verkehr eingestellt, um . einer neuen großartigen Bolks -
kundgrbung Raum zu schaffen , die sich am Nachmittag vor demQuirinal
vollzog. Studenten, sowie Abgeordnete von Vereinen und Körper¬
schaften begaben fich zum Parlamentsgebäud«. Der Präsident Mar-
cora trat auf den Balkon des Gebäudes und hielt eine mit branfen -
dem Beifall aufgenommene Ansprache. Wohl 58 888 Personen waren
auf dem Platze versammelt . Die ungeheure Menge zog sodann durch
ein Spalier winkender, Beifall rufender Männer und Frauen über
den Korso und die Via Razzionale zum Quirinal . Angehörige aller
Bevölkerungsschichten hatten sich mit der Nationalkokarde geschmückt.
Von andauernden Beifallrufen begrüßt, erschienen, als die Spitze
des Zuges mit Fahnen vor dem Quirinal angekommen war, der
König, die Königin und die kleinen Prinzen auf dem Balkon . Die
Königin trug die Prinzessin Giooanna auf dem Arm . Es ist unmög¬
lich, die Begeisterung zu schildern, von der die Volksmenge beim An¬
blick des hohen Paares ergriffen wurde . Der König und die Königin
verneigten sich lächelnd. Die kleinen Prinzen schwenkten ihre Mutzest .
Immer wieder mußte der König und hie Königin fich dem begeisterten
Volks zeigen.

Die Kundgebungen des Parlaments .
Die Tribünen der Kammer sind heute überfüllt. Der Mi¬

nisterpräsident , der mit sämtlichenMinistern erschienen war, berichtete
zu Beginn der Sitzung dem Hause, das sich erhoben hatte, über das
Attentat und erwähnte , auch die Vorstrafen de» Urhebers , der u . a .
wegen Mißhandlung der Eltern bestraft ist . (Rufe der Entrüstung.)
Zum Heile Italiens habe Gott das Leben des vielgeliebten Herr-
fchrrpaares bewahrt , dessen Charaktereigenschaften und Tugenden
von der ganzen Nation bewundert werden . (Einstimmiger , lang an¬
dauernder Beifall, auch auf der Linken und wiederholte Rufe : „Es
lebe der König !" Die Tribünen schließen sich der Kundgebung der
Kammer an.)

Darauf verkündete der Kammerpräsident Marcsra : „Ich
drückte dem König sofort die tiefgefühltesten Glückwünsche und die
Entrüstung der Kammer und des Landes aus, dcsien getreuer Dol¬
metsch die Kammer sei. Ich wiederhole vor der gesamten zivilisierten
Welt die Huldigung der Kammer vor dem Hause Savoyen, dem
König und der Königin, die auch bei dieser Gelegenheit die treue
Gefährtin des Königs gewesen ist, und der Königinwitwe. Mar-
cora schloß mit der Wiederholung der Worts, die der König am Tage
der Eidesleistung als Souverän gesprochen hat, daß sein erster Ge¬
danke dem Volke gelte und daß er Gott zum Zeugen anruse , daß er
für das Wohl des Vaterlandes die eigene Person, Herz und Geist
zur Verfügung stelle. (Nicht endenwollender Beifall und Rufe : „Es
lebe der König !")

Das zweitälteste Mitglied der Kammer , Lacayo , drückte feine
Entrüstung über das Attentat aus und schlug vor , die Kammer solle
sich noch heute in Corpore zum Quirinal begeben, um die Ergriffen¬
heit der ganze» Ration auszudrücken und gerade jetzt dir Anhäng¬
lichkeit und Ergebenheit gegen den König und die Königin zu ver¬
sichern. (Wiederholte lebhafte Rufe : „Es lebe der König !" in der
ganzen Kammer .)

E o n n i n o äußerte ebenfalls feinen Abscheu und die Entrüstung
über das Attentat gegen die Person des Königs, dem man die größte
Ehrerbietung schulde, gerade in dem Augenblick, wo Tausende von
Brüdern ihr Leben für die Ehre der Fahne in die Schanze schlügen .
Der Redner forderte , umso einigen sollten fich dir Geister um den
Thron scharen und wünschte , daß diese Schande wieder gutgemacht
werde durch verdoppelte Anstrengungen , das Vaterland stärker und
gesitteter ru machen . (Allgemeiner Beifall. ) Er bitte Gott, daß der
König dem Lande noch lange Jahre erhalten bleibe . Er erinnerte
daran, daß der König in feiner ersten Rede vor der Kammer zur Ein¬
tracht von Monarchie und Parlament für den Fortschritt des Landes
aufgefordert habe . Er schließe sich voll dem Vorschläge Lacavas an.
(Lebhafter zustimmcndcr Beifall.)

Darauf erklärte P a n t a n o (radikal ) : Wegen der großen Güte
und hohen Weisheit des Monarchen hätte er niemals denken können,
daß ein Italiener die Hand gegen den König bewaffnen könne. Die
Tat könne nur die Tat eines Irrsinnigen fein . Namens aller seiner
Freunde von der Linken schließe er sich den Worten des Vorredners
an. (Lebhafter Beifall . Unaufhörliche Rufe : „Es lebe der König !" )

Der Vorschlag Lacavas wurde einstimmig durch Akklamation an¬
genommen. Dann wurde die Sitzung auf morgen vertagt. Die De¬
putierten verließen den Saal , um sich in Corpore nach dem Quirinal
zu begeben.

Im Senat wurde inzwischen des Königs und der Königin in
ähnlicher Weife gedacht , wie in der Kammer . Giolitti und Manfredi
gaben der Entrüstung über die Tat und den Glückwünschen für das
Herrscherpaar Ausdruck . Die Senatoren brachen in endlose Hochrufe
auf die Majestäten und das Haus Savoyen aus . Der Botschafter in
Paris Tittoni wies in seiner Eigenschaft als Vertreter Italiens im

Auslande darauf hin , daß von überall her , wo italienische Herzen, auch
jenseits der Gebirge und Meere , im Geiste und Sinne mit den Be¬
wohnern Italiens zusammenschlagen. Grüße der Ergebenheit und
Lied« an den König und die Königin gerichtet werden . (Anhaltender
Beifall.) Um vier Uhr begaben sich die Senatoren zur Beglück»
wünschung ins Quirinal .
Deputierte und Senatoren beim Königspaar .

---- Rom , 14. März . Um 3% Uhr nachmittags begaben fich
die Deputierten in feierlichem Znge zum Quirinal , an der
Spitze der Kammerpräsident , sowie Ministerpräsident Giolitti
mit den Ministern und Unterstaatssekretären . Unter den De¬
putierten bemerkte man auch die Sozialisten Bisolati , Bonami
und Eabrini , sowie den Republikaner Bellaequa .

Der Zug wurde auf dem ganzen Weg mit lebhafter Le »
geisterung vom Volke empfangen . Minister and Deputierte be¬
traten gemeinsam mit den Senatoren , welche jetzt auch er»
schienen waren , den Thronsaal des Quirinal ». Die Priisideuttn
des Senats und der Kammer beglückwünschten das Königspaar .
Die Majestäten gingen darauf durch den Sa « ! und schüttelte«
jedem die Hand. Darauf traten die Anwesenden in einzelne
Gruppen zusammen, mit denen sich das Königspaar unterhielt .

Der König und die Königin waren ruhig und zeigten sich
sehr gelassen . Ihre einzige Sorge war das Befinde « des
Majors Lang , über besten Beffernng sie fich sehr fteuten . Der
König sagte, er habe erst etwas von dem Zwischenfall bemeickt,
als er Major Lang fallen sah . Die Königin sagte, sie habe die
ganze Szene beobachtet. Als st« den Attentäter Dalba fich dem
Wagen nähern und auf den König schießen sah . habe sie fich mit
ihrem Körper auf ihren Gemahl geworfen , um ihn zu schützen,
was aber , fügte sie hinzu , glücklicherweise überflüssig war .

Der Sozialist Eabrini sagte zum König : „Majestät , Sie
haben einen schönen Beweis des Mutes geliefert .

" Der König
erwiderte , es handle sich nicht um einen Beweis des Mutes , da
der Wagen ,geschloste« war .

Der Ärzialist Bisolati antwortete darauf : „Aber man
sieht auch den Mut nachher. Ich glaube mich darauf zu ver¬
stehen .

"
Der König und die Königin drückten ihre tiefe Dankbarkeit

für die Kundgebung der Deputierten und Senatoren , sowie der
römischen Bevölkerung aus . Dem Empfang wohnten alle in
Rom anwesenden Deputierten , etwa 300, bei . Beim Verkästen
des Saale » brachten die Deputierten und Senatoren ein drei¬
faches Hoch auf den König und die Königin aus .

Große Bolksmasten erfüllten bis zum Abend den Platz vor
dem Quirinal und gaben ihrer Freude über die Errettung des
Königspaares in immer neuen lebhaften Kundgebungen Aus¬
druck. Der König und die Königin mußten sich noch zweimal
auf dem Balkon zeigen, jedesmal von stürmischen Huldigungen
empfangen.

DerAttentäter .
Gleich nach dem Attentat wurde eine Haussuchung bei dem

Täter , dem 21jährigen Acktonio Dalba , vorgenommen . Sein
Arbeitsbuch wurde beschlagnahmt und daraus festgestellt, daß
er bis gestern abend als Maurer auf einem Bau gearbeitet ,
dann die Arbeit niedergelegt und sein Handwerkszeug mit¬
genommen hatte unter der Angabe , daß er sich nicht wohl fühle .
Heute morgen verließ er zu sehr früher Stunde seine Wohn¬
stätte , nachdem er seine beste Kleidung angezogen hatte .

Die Mutter Dalbas zeigte sich sehr niedergeschlagen, als sie
övn dem Attentat erfuhr . Die Mutter Dalbas erzählte
einem Vertreter des „Giornale d'Jtalia "

, daß ihr Sohn einen
verfchlostenen Charakter besitze . Er war als Kind an Lungen -
und Gehirnhautentzündung schwer krank. Es war unmöglich,
mit ihm vernünftig zu sprechen . Wie „Vita " behauptet , ent¬
stammt der Attentäter einer sehr fromme« Familie und legte
stets große Gottesfurcht an den Tag . Er habe nur die „Tri¬
buns "

, nicht aber Umsturzblätter gelesen. Jedenfalls teilt der
„Mestagero,, mit , daß Dalba niemals der politischen Fort¬
schrittspartei angehörte . Die Polizei hatte im Jahre 1910 eine
besondere Ueberwachung Dalbas als eines Apache « vorgeschla¬
gen : aber der Untersuchungsrichter erhob dagegen Einspruch.
Er wurde bereits einmal bestraft , weil er feine Eltern mißhan¬
delt hatte . Er ist geständig. Anarchist zu sein.

Nachrichten über den Erfolg des Berhör « des Attentäters
Dalbas sind übrigens , nach einer Note der „Agenzia Stefan !",
nicht glaubwürdig , da die Untersuchung geheim geführt wird .

Im Vatikan .
M Rom , 14. März . Das Attentat wurde im Datikan

sofort bekannt und hat dort sehr schmerzlichen Eindruck her¬
vorgerufen . Man versichert im Vatikan , der Papst hätte leb¬
haft gewünscht , dem König persönlich seine Entrüstung über
das Attentat und seine Frrnde über die Rettung des Königs
auszudrücken, aber seine Umgebung riet ihm davon ab . Man

Aber heute hatte man ihn gnädig von dem üblichen Pflicht -
mittagefsen entbunden , weil sie es so gewünscht hatte , was ihr
aber nun sehr leid tat .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 15 . März . Vom Eroßh . Hoftheater wird

uns geschrieben : Wegen der Vorbereitungen zur „Götterdäm¬
merung " fällt die Vorstellung am Samstag , den 16 . März
aus . Die für Samstag angekündigte Aufführung der Oper
„Verschenkte Frau " — B . 46 — wird auf Dienstag , den 19.
März verlegt . Der Spielplan lautet also : Freitag , den 15 . :
iA . 46 . Das weite Land . 7 Uhr . Samstag , den 16. : Keine
Borstellnng . Sonntag , den 17 . : Gastspiel Rüsche -Endorf (auß.
Abonn .) : „Götterdämmerung " mit neuen Dekorationen . 5 Uhr .
Montag , den 18. (auß . Abonn .) : Wilhelm Tell (Vorstellung
für die Volksschüler) . Yß Uhr . Dienstag , den 19 . B . 46 .
Die verschenkte Frau . Yß Uhr .

-f- Weinheim , 15. März. Der Karlsruher Bildhauer I .
Hirth hat seinem Heimatdorf Furth im Odenwald in der Nähe
von Weinheim einen Trinkbrunnen als Geschenk überwiesen.
Ueber dem Brunnen erhebt sich die jugendliche Hirtengestalt
Johannes des Täufers in freier und feiner Silhouette . Das
Modell des Brunnens ist zurzeit mit anderen plastischen Werken
des Künstlers im Karlsruher Kunstverein ausgestellt .

Die Tänzerin wurde heute von der Polizei in einem der
elegantesten Ball -Lokale verhaftet .

— Newyork, 14 . März . (Tel .) Die „Köln . Ztg .
" schreibt

von hier : Das Erafschaftsgericht von Hillsville in Virginia
war heute der Schauplatz einer kolosialen Gesetzlosigkeit . Es
wurde ein gewisser Floydalle « zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt , worauf dessen Bruder und Freunde aus ihren Revol¬
vern einen wahren Kugelregen eröffneten . Der Richter , der
Stacktsanwalt , ein Geschworener und ein Scheriff wurden von
mehreren Kugeln getroffen und getötet . Andere Geschworene
wurden verletzt. Die Täter entkamen.

Nnalücksfalle.
M Frankfurt o. M ., 14 . März . (Tel .) In der Ringeln

straße stürzte heute gegen Abend an einem Reubau ein EeMs :
zusammen. Der 27jährige Arbeiter Heinrich Hast aus Roß¬
bach bei Hanau blieb sofort tot . ein zweiter wurde lebens¬
gefährlich, mehrere andere leicht verletzt.

— Würzburg , 15. März . (Tel .) Im Schullehrerseminar
sind zwanzig Schüler unter Bergistungserscheinungen erkrankt.

= Newyork, 14 . März . (Tel .) Heute vormittag ereignete
sich bei Danterton auf der Great Western Eisenbahn ein
Eisenbahnunfall , bei dem 25 Personen , darunter 13 schwer
verletzt wurden . Die Häufigkeit der Eiseubahnuufiille — dies
ist der 5 . in einer Woche — wird auf die herrschende Kälte
zurückgeführt, welche die Gefahr von Schienenbruchen steigert.

Humoristisches .
Uermifchles.

leck Paris » 14 . März . (Tel ) Vor einigen Tagen starb hier
plötzlich ein in der Gesellschaft bekannter junger Mann
namens Marcel Wilg . Wie sich jetzt herausstellt , ist Wilg
bei einem Opiumgelage , das bei einer sehr bekannten und
schönen Tänzerin des Montmartre stattfand , vergiftet worden.

Aus der Geschichtsstunde . Das Orakel zu Delphi . Auf die Auf¬
forderung des Lehrers, ihm etwas über das Orakel zu Delphi zu er¬
zählen, läßt fich ein Schüler wie folgt vernehmen : „Wenn die Römer
nicht wußten , was sie anfangen sollten, so nahmen sie ela« Frau

j Pastorin, stachen ihr auf «inen Dreifuß und dünsteten ihr so lang ,
j bis sie anfing, dummes Zeug zu schwatzen .

"
In der Buchhandlung . „Dieses Kursbuch taugt nicht viel ! . . • ;

Geben Sie mir eins, worin bessere Zugverbindungenzu finden find !
"
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gibt im Vatikan der lebhaften Befriedigung über Len glück¬
lichen Ausgang des Anschlages Ausdruck.

Das Ausland .
- - Rom, 14 . März. Von allen Seiten des Auslandes

erhält der König Taufende von Depeschen, darunter die aller
Staatsoberhäupter und Regierungen. Alle sind voll herzlicher
Freude über die glückliche Rettung des Königspaares .

- Berlin , 14. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Der frevelhafte Anschlag auf das Leben des um fern Land
hochverdienten Monarchen muh bei der ganzen gesitteten Welt einen
tiefen Abscheu Hervorrufen. Dem italienischen Königsbaufe ^

und
dem verbündeten italienischen Bolle bringen wir die herzlichsten
Glückwünsche zur Errettung des geliebten Königs aus schwerer Ge¬
fahr dar . Die Empfindungen , mit welchen die Kunde von der Un¬
tat und ihrem Mißlingen überall ausgenommen werden , werden die
Sympathie für die Person des mutigen und pflichttreuen Herrschers
noch erhöhen und die Stellung noch befestigen, die Victor Emanuel
in den Herzen seiner Italiener und in der Hochschätzung seiner Zeit¬
genossen erworben hat .

Der Reichskanzler begab sich heute nachmittag zum italieilischen
Botschafter, um wegen des Anschlages auf das italienische Königs¬
paar seine Entrüstung und die wärmste Teilnahme auszusprechen.

Rom. 15 . März . Als die Massen gestern nachmittag
bei ihrem Huldigungszug an der österreichisch-ungarischen Bot¬
schaft vorüberzogen , die mit Fahnen geschmückt war, brach die
Menge in jubelnden Beifall ans . Seit Menschengedcnken hat
sich ein solches Ereignis nicht abgespielt.

(Neue Meldung.)
n , Rom , 15 . März. (Privattel .) Bereits im Oktober v .

Zs . hatte der italienische Gesandte in Bern die Regierung in¬
formiert, daß Anarchisten in dieser Stadt ein Attentat auf
Giolitti und San Eiuliano planten. Im Januar d . Zs . ver¬
ständigte der italienische Generalkonsul in Genf die Regierung,
daß ein Trupp von Anarchisten beschlossen habe , König Viktor
Emanuel zu ermorden . Die italienische Regierung verfügte da¬
raus eine strenge Ueberwachung der . italienischen Grenze . Am
Mitte Februar reiste einer der berüchtigten Anarchisten , Za-
neleino, nach Italien ab . In Rom merkte er jedoch bald, daß
er ständig von Polizisten verfolgt wurde. Er hielt es deshalb
für geraten, Italien wieder zu »erlassen und sich nach Lugano
zu begeben , mit der Absicht , sobald als möglich nach Ztalien zu-
rückzukehren .
* In den ersten Tagen des Monats März wurde der Regie¬
rung mitgeteilt , daß sich in einem bekannten Lokal in Paris
eine Anzahl von Anarchisten versammelt haben , um zu beraten,
auf welchem Wege man in Ztalien am schnellsten eine Person
finde, die bereit sei , den König zu ermorden . An dieser Ver¬
sammlung sollen auch Zungtürken teilgenommen haben , die den
Anarchisten 300 000 Francs in Aussicht stellten, wenn es ihnen
gelingen würde , den König zu ermorden ( ? ) . Es reisten so¬
dann drei Anarchisten nach Italien und diese scheinen in dem
jungen Dalba das Instrument ihrer Pläne gefunden zu haben ,das sie suchten .

■tÄHpÄ Tages-Kundfchau .
Deutsches Reich

i= Berlin , 14 . März. In der Budgetkommisfion des Reichs -
; tags teilte Minister von Breitenbach mit, die Einnahmen der
EisenbahnenimJahre 1911 würden voraussichtlich 10 Millionen
Mark mehr , insgesamt 37 Millionen Mark lleberschuß, bringen,als der Etat Vorsicht.
ZumRechtder „kurzenAnfragen " im Reichstag .

— Berlin , 14. März. Die Geschäftsordnungskommiffiondes Reichstags hat in ihrer heutigen Sitzung den die kurzen
Anfragen betreffenden § 33 a der Geschäftsordnung in einer
Fassung angenommen, in der es unter anderem heißt : „An
zwei Tagen jeder Woche können Mitglieder des Reichstags vorEintritt in die Tagesordnung Anfragen an den Reichskanzler

. stellen . Die Tage werden vom Präsidenten im voraus für die
Dauer der Sesiion bestimmt . Die Stellung und die Beantwor¬
tung der Fragen sollen nicht mehr als eine Stunde in Anspruch
nehmen . Eine Debatte über die Antwort des Reichskanzlers istnicht zulässig . Der Anfragestellerkann zur Ergänzung oder zurBerichtigung seiner Anfrage das Wort verlangen . Die Er¬
ledigung der Anfrage auf schriftlichem Wege ist auf Antrag des
Ansragestellers zulässig .

"

Oesterreiktz-Unaarn .Die Wehr Vorlage vor dem oster r. Abgeordneten¬
haus .

.
= Wien, 14. März. (Tel .) Das Abgeordnetenhaus begann die

erste Lesung der Wehrvorlage. Der Ministerpräsident leitete die Ver¬
handlungen mit einer Rede ein , worin er die Notwendigleit der Wehr¬vorlage eingehend darlegte. Unter Hinweis auf die >ililische Situa¬tion betonte er, die Entwickelung in Ungarn dürfe nicht tatenlos ab¬gewartet werden . Der Ministerpräsident hob hervor , daß der Ein¬
spruch der österreichischen Regierung gegen die vom ungarischen Par¬lament beabsichtigte Resolution zu dem Wehrgesetzeutwurf die Gleich¬berechtigung Oesterreichs nachdrücklich zur Geltung brachte . Falls cs
sich darum handeln sollte, einen Vorbereitung - oder Uebergangs -
znstand einzufchiebcn , werde die Regierung das Haus sofort davon in: Kenntnis setzen . Heute sei die Voraussetzung dafür nicht vorhanden .Der Ministerpräsident sprach die lleberzcugung aus , daß dasHaus mit dem gewohnten Ernst zu der Beratung des Reformwerkesschreiten werde und daß hier die Vertreter keines Staates verdrosien

.abseits stehen. (Lebh . Beifall .)
Der Landesverteidigungsminister betonte die dringende Not¬

wendigkeit der Wchrreform und der unerläßlichen Erhöhung des
Rekrutenkontingents. Das österr. Friedensinstrument fei eine starkeArmee . Man wolle keinen Krieg. Die Monarchie müsse jedoch sogestellt sein , daß sie einen Konflikt nicht zu scheuen brauche und zu¬sammen mit den Verbündeten den Frieden auch erhalten könne . Der
Minister empfahl die Vorlage einer objektiven Würdigung und
raschesten Erledigung.

Enaland .
Die Vorlegung des Marineetats .

— London , 14 . März. (Tel .) Rach den vorläufigen Dis¬
positionen wird Churchill den Marineetat am 18. März im Un¬
terhaus einbringen, falls nicht die durch den Ausstand der Koh¬
lenindustrie geschaffene Lage eine Äenderung der Dispositionen
erforderlich macht. ; , j>,

Russland.
M . Petersburg , 14. März . Unter Leitung des Marine¬

ministers wird der Ausbau der Ostseeflotte systematisch betrie¬
be«. Da die nationalistische Tendenz den Ankauf im Ausland «
verbietet, werden ausländische Werke nach der bisher geübten
Taftik hier errichtet. Co kaufte die Fir ma Creuzot in der

- MnvksUr Wt *TfT._
Nähe von Reval eine kleine leerstehende Werft, wo unverzüg¬
lich nach Genehmigung des Gesetzes eine große Werft gebaut
werden soll. Russische Kapitalisten geben ihre Namen für die
Firma her.

. Kadische Chronik.
§ Karlsruhe, 14. März. Wie durch eine Umfrage der'

Staatsverwaltung unter der Beamtenschaft bekannt wird , soll
bezüglich der Auszahlung der Beamtengehälter eine Äenderung
cintreten . Es wird beabsichtigt, die Gehälter nicht mehr , wie
bisher , für die etatmäßigen Beamten am 16 . und für die nicht¬
etatmäßigen Beamten am 23. eines jeden Monats auszubezah¬
len, sondern den Zahlungstermin auf das Ende des Monats zu
verlegen .

. X Karlsruhe, 15. März. Gemäß § z der Landesherrlichen
Verordnung vom 10. Oktober 1906 sind folgende Diplom¬
ingenieure als Baupraltikanten ausgenommen worden : Fritz
Andre von Pforzheim, Alfred Hanser von Mannheim , Zahn
Hambrook von Valparaiso, Hans Schmidt von Karlsruhe, Wil¬
helm Brock von Karlsruhe , Hermann Blank von Ettenheim . Zn
der Liste der Baupraktikanten wurde auf Ansuchen gestrichen : ,
Hermann Ganter von Villingen .

Karlsruhe, 13. März. Der 8 14 der Verordnung des Evang.
Oüerkirchenrats vom 1 . September 1897 , die Geschäftsführung der
Dekanate, Pfarrämter usw. betr . , erhält nachstehende Fassung : Eine
Ausscheidung der für den laufenden Dienst nicht mehr benötigten
Akten soll rn Zeiträumen von mindestens zwölf Jahren geschehen .
Es ist zu diesem Zweck ein Verzeichnis der auszuschcidenden Akten
dem Evangelischen Oberkirchenrat vorzulegen zur Prüfung , ob sich
darunter solche befinden, die als wertlos vernichtet werden können.
Die Vernichtung geschieht durch Verbrennung oder Einstampfung .
Die übrigen ausgeschiedenen Akten werden in das Archiv verbracht
und dort aufbewahrt . Dabei ist Vorkehrung zu treffen , daß sie gegen
unbefugte Beseitigung , gegen Beschädigung und Vernichtung , nament¬
lich auch gegen Feuersgefahr , Staub und Feuchtigkeit geschützt sind .

cgi Von der Haardt , 14 . März . Man schreibt uns : Die
Verkehrsoerhältniffe auf der Strecke Eggenstein—Graben sind
wohl die schlechtesten im ganzen badischen Lande . Der Zug¬
verkehr ist ein derart miserabler , daß man oft lieber von der
Benützung der Bahn absehen möchte . Dabei liegen an der
Linie fast durchweg Gemeinden mit über 2000 Einwohnern ,
die auf einen gegenseitigen Verkehr mit der Residenz ange¬
wiesen sind . Fahrplanmäßig wäre eine genügende Anzahl
von Anschlüssen zu erreichen , aber man bekommt dieselbe
nicht , weil die Züge regelmäßig 10—15 Minuten Verspätung
haben . Man benütze nur die Züge Nr . 1258 , 1268 , 1255 , 1259
und man wird seine liebe Not erfahren . Warum läßt man
nicht täglich 1—2 Gütermaschinen durchlaufen ? Und wie lange
läßt man die Haardt noch warten bis endlich die längst in
Aussicht gestellten Adendverbindungen eingelegt werden ?
Wenn irgendwo von einer stiefmütterlichen Behandlung ge¬
sprochen werden kann, so ist das hier der Fall .

-) ( - Durmersheim (A . Rastatt ) , 12 . März . Der Gesangverein
„Freundschaft " hier feiert dieses Jahr sein Ivjiihriges Bestehen. Mit

Diesem Feste verbindet der Verein einen Gesangswettstreit . Das Dop¬
pelfest wird am 12 ., 13. und 14 . Mai stattfinden . Die Vorbereitung
hierzu sind im vollsten Gange . Dem Verein stehen namhafte Geld¬
preise, in der Gesamtsumme von 870 Mark , sowie eine größere Anzahl
Ehrenpreise zur Verfügung . Die Delegiertenvcrsammlung findet
nächsten Sonntag nachmittags 2 Uhr im Saale der Bahnhofrestaura -
tion statt .

^ Wiesloch, 14 . März . Der Gemeinderat hat den städtischen
Voranschlag durchberaten . Eine Erhöhung der Umlage tritt nicht ein ;
der bisherige llmlagefuß von 44 Pfg . kann beibehalten werden .

□ Mannheim , 14 . März . Vorgestern abend erhielt ein
vor dem Hause P 6 3/4 befindlicher Ingenieur plötzlich von
rechts her einen Schuß in den rechten Oberschenkel . Das Geschoß
scheint eine 5—6 Millimeter -Kugel zu sein . Der Täter ließ sich
bis jetzt nicht ermitteln .

X Heidelberg, 14 . März . Zum Obmann des Stadtverordneten -
kolleginms wurde Rechtsanwalt Schott (natl .) , als Stellvertreter Herr
Architekt Ebert ( natl .) gewählt .

v , Wsinheim , 14. März . Auf dem hiesigen Wochenmarkt
wurden heute vormittag durch die Polizei anläßlich eines See -
fifchmaffenverkaufes gegen 4 Zentner vollständig in Fäulnis
übergegangene Schellfische und Kabeljau beschlagnahmt . Die
verdorbene Ware , die bereits einen penetranten Geruch aus -
strömte, und mit je 1 Mk . pro 5 Pfund bezahlt worden war ,wurde mittels Hundckarrcns zum Schlachthause transportiert
und dort vernichtet. Gegen die in Betracht kommende Gesell¬
schaft ist Strafanzeige wegen Feilbietens verdorbener Nah -
rungsmitel erstattet .

A Baden -Baden , 14. März . Heute nachmittag wurde das
4 Jahre alte Mädchen des Ehepaares Eötz dahier tot aus der
Oos gezogen. Das Kind war jedenfalls beim Spielen oder beim
Blumensuchen in das Wasser gestürzt und fand den Tod in
demselben, da es von niemandem bemerkt und kein Mensch zur
Rettung in der Nähe war .

X Lahr , 14 . März. Der vierjährige Knabe eines Pretzver -
golders in der Alleestraße war seiner Mutter auf das Dach des
Hauses nachgestiegen , wo diese Wäsche aüfhängle . Er stürztedann durch ein Oberlicht 4 Meter in die Tiefe und zog sich er¬
hebliche Verletzungen zu .

-f Wyhl (A . Kenzingen) , 14 . März . Am letzten Sonntag wurden
die ausgeschriebenen Bauarbeiten am neuen Schulhaus vergeben . Die
Maurerarbeiten erhielten Gebrüder Steiger in Freiburg , die Ziin -
mererarbeiten die hiesigen Zimmerleutc , die Blechncrarbeiten Vlech -
nermeister Trutt dahier und die Eisenlieserung Gebrüder Ochsner in
Kenzingen . Sobald Altbürgermeister Gfchwrnd sein neuerbautcs
Heim bezogen hat , wird mit dem Bau begonnen werden . Es sind
7 Schulsäle mit Dampfheizung vorgesehen. Die Bausunrme ist um
100 000 Mark veranschlagt und soll in 40 Jahren abgetragen werden ,
wodurch die Umlage von 12 auf 16 Pfg . erhöht werden mußte .

Maleck (A. Emmendingen ) , 14 . März. Hier hat sich der
18jährige E . Roser erschosien .

4 - Müllheim j. B. . 14. März . Das große Kalilager , von
dem in den letzten Tagen berichtet wurde , befindet sich auf der
Gemarkung der Gemeinde Zienken. Entgegen anderer Mit¬
teilungen ist zu berichten , daß schon in einer Tiefe von 600
Matern Kali gefunden wurde . Dieser Fund wird für die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unserer Gegend von großer Bedeutung
sein . Man vermutet , daß auch auf den Gebieten der Nachbar¬
gemeinden Kali gefunden wird .

ve. Ebnet (A . Bonndorf) , 14 . März . Gestern vormittag
fiel die Frau des Bernhard Morath vom Heuboden auf die
Tenne , wobei sie schwere innere Verletzungen erlitt .

oe. Jmmendingen (A. Engen) , 14. März . Gestern brach in
dem Hause des Landwirts Hug Feuer aus . Die Flammen grif¬
fen von diesem zum Teil neuen Doppelanwesen auf das Haus

.der .Gcichwijter Sohm über, das gleichfalls eingeäschert wurde , .
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) ( Orsingen (A . Stockach ) , 14 . März . Hier spielte e \n lVz*

jähriger Knabe des Landwirts Stärk vor dem Haufe und stürzte
dabei in das Abfallloch , wo das Kind erstickte .

oc . Singen (A . Radolfzell ) , 14 . März . Letzter Tage wurden
hier zwei von Zürich zureifende Schmuggler verhaftet, die je
11 Kilo Saccharin bei sich trugen .
Stand und Bewegung der Tierseuchen in Baden

im Februar 1912.
0 Karlsruhe , 14 . März . Die Maul - und Klauenseuche ist ' m

Monat Februar weiter zurückgegangen . Es verseuchten zwar 217
Ställe , während nur 196 Ställe seuchenfrei wurden ; hingegen brach
die Seuche nur in 4 Amtsbezirken und 18 Gemeinden neu aus , wäh¬
rend sie in 14 Amtsbezirken und 35 Gemeinden erlosch , so daß sie an
räumlicher Ausdehnung erheblich zurückgegangen ist. Im wesentlichen
ist die Seuche auf das Unterland , insbesondere auf den Landeskommis -
fariatobezirk Karlsruhe beschränkt . Das Oberland ist bis auf eine
geringe Verseuchung in den Bezirken Triberg , Villingen , Freiburg
und Lörrach am Schlüsse des Monats ganz seuchenfrei. Am stärksten
blieben am Schlüsse des Monats verseucht die Amtsbezirke Breiten
und Pforzheim mit je 5 Gemeinden, Rastatt mit 4 Gemeinden und
Durlach und Sinsheim mit je 3 Gemeinden. Die übrige » Seuchen,
die noch beobachtet wurden , weisen einen günstigen Stand auf . Die
Influenza der Pferde ist ganz erloschen .

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 15 . März.

•= Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des
gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr. Freiherrn
von Bodman und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

X Rücktritt des Leiters des Karlsruher Bolksschulwesens?
Die „Badische Korrespondenz" verbreitet die Meldung : „Es
verlaute , daß der bisherige Leiter des Karlsruher Bolksschnl-
wesens, Herr Stadtschulrat Dr . Eerwig, auf 1 . April von seinem
Amte zurücktreten werde .

" — Auf unsere Erkundigung an der
zuständigen amtlichen Stelle wurde uns der Bescheid , daß dort
nichts davon bekannt sei .

8t . A . Bevölkerungsbewegungim Monat Februar. Die Zahl der
Eheschließungen betrug 62 (1911 : 48) . Lebendgeborene wurden 262
(1911 : 245) angemeldet , darunter 143 (124) Knaben und 119 (121 )
Müdcken : ehelich waren 220 ( ] 93 ) und unehelich 42 (52 ) .
Die Zahl der Totgeborenen betrug 5 (10 ) , darunter 2 (6) Knaben
und 3 (4 ) Mädchen. — Gestorben sind 162 (1911 : 185) Personen und
zwar 79 (81 ) männlichen und 83 ( 104) weiblichen Geschlechts ; unter
den Gestorbenen befanden sich 37 (40 ) Kinder im 1 . und 15 . (14) Kin¬
der im 2 .—5 . Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen wa¬
ren : Scharlach in 1 Falle (1911 : —) , Masern 5 (1 ) , Diphtherie und
Krupp — (1 ) , Keuchhusten — (—) , Typhus — (—) , Influenza 1 (6) ,
Genickstarre — ( —) , Lungentuberkulose 11 (15) , Lungenentzündung 10
( 21) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 8 (15 ) , Krankheiten
der Kreislaufsorgane 27 (24 ) , Krankheiten des Nervensystems 27
(24 ) , Magen - und Darmkatarrh 4 (9) , darunter befanden chch Kinder
im 1 . Lebensjahr 4 (9) , sonstige Magen - und Darmkrankheiten 12
( 11) , Krebs und sonstige Neubildungen 15 (6 ) , Selbstmord 1 (1 ) , Ver¬
unglückung 2 (4 ) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet be¬
trug die Zahl der Eheschließungen 5,75 (1911 : 4,64 ) , der Geburten
24,68 (24,47 ) , der Lebendgeborenen 24,31 (23,70) , der Sterbesälle
15,03 (17,90) und der Geburtenüberschuß 9,28 (5,80) .

Vieh- und Fleischpreise im Monat Februar. Es betrug der
Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 87,5—95 Pfg . (1911 :
84,5—93,5 Pfg .) , Kühe 58,5—75,5 Pfg . (66—77 Pfg .) , Rinder 93 Pfg .
(90,5 Pfg .) , Fairen 79—85 Pfg . (78,5—86 Pfg . ) , Kälber 97,5—104
Pfg . (96,5—107,5 Pfg .) und Schweine 62—64 Pftz. (65—67 Pfg .) . Nach
Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochfenfleifch 90—94 Pfg .
(1911 : 90—04 Pfg .) , Rindfleisch 86—90 Pfg . ( 86—90 Pfg .) , Kuh¬
fleisch 56—66 Pfg . ( 60—70 Pfg, ) . Kalbfleisch 90—96 Pfg . (96—100
Pfg . ) und Schweinefleisch 68—80 Pfg . (80—90 »Pfg .) .

tz Bautätigkeit in Karlsruhe . Mit Beginn des Frühjahrs
hat hier die Bautätigkeit stärker als in früheren Jahren ein¬
gesetzt. Zunächst sind es die beiden Warenhäuser Knopf und
Tietz , die ihre Geschäftsräume ganz bedeutend vergrößern. Die
Firma Gefchw. Knopf hat zwei in der Kaiserstraße neben
ihrem jetzigen Gebäude gelegene Häuser augekauft , von denen
das eine bereits abgerisien ist , das andere , der bekannten
Firma Büchlc gehörig, soeben um den Preis von 450 000 Mk.
erworben wurde . — Das Warenhaus Tietz wird gleichfalls
ganz gewaltig erweitert . Um die Vergrößerung einheitlich
und den polizeilichen Borschristen entsprechend durchführen zu
können , wird das „Hotel Erbprinz " vollständig abgebrochen.— Auch das Künstlerhaus am Karlstor erhält durch Anbau
größere Säle , ebenso hat die Bautätigkeit am Karlstorplatz ,
woselbst die beiden vielumstrittenen Torhäuschen bald fallenwerden , wie schon kurz gemeldet , eingesetzt.

_L Neubau der Ortskrankenkasse . Eine außerordentliche
Generalversammlung der Ortskrankenkasse beschloß nach leb¬
hafter Debatte , einen Neubau als Verwaltungsgebäude auf
Rechnung des Ortskrankenkafseuverbandes zu erstellen.

cP Ein Zimmerbrand entstand durch unvorsichtiges Han¬
tieren mit einem Licht gestern abend 8 Uhr bei einem in der
Luisenstraße wohnhaften Stadttaglöhner , wobei ein Bett teil¬
weise verbrannte . Das Feuer konnte mit Hilfe der Hausbe¬
wohner gelöscht werden.

Bevorstehende Veranstaltungen.
Frauenbildung, Frauenstudium , Frauenstimmrecht . — Der

zweite öffentliche Vortrag, „Die Frau im Christentum ", Rednerin
Fräulein Lizentiat Karola Barth -Jena , findet Samstag , den 16 .
März , abends % 9 Uhr, im großen Rathaussaal statt .

- Der Bill -Club 1303 Karlsruhe lädt für morgen , Samstag , zueinem Unterhaltungs -Abend ein, veranstaltet von abends 8)4 Uhrab im Saale der „Restauration Ziegler"
, Bahnhofstraße 18. Das reich¬

haltige Programm stellt einen genußreichen und vergnügten Abend
in Aussicht.

A Fritz Herz — humoristischerAbend. Am Sonntag , den 17 . März ,wird Herr Hofschauspicler Fritz Herz , wie bekannt gegeben, einen
humoristischen Abend im Museumsaal veranstalten. Fritz Herz , ein
Virtuose des Wortes und Künstler mit Herz und Mund wird be¬
sonders wirkungsvolle Dichtungen neuer Meister zum Vortrag bringen
und seinen Zuhörern sicherlich heitere und genußreiche Stunden be¬
reiten . Den Kartenoorverkauf besorgt die Hofmufikalienhandlnng
Hugo Kuntz Nachf., Kaiserstraße 114 .

- ) (- Liederhalle Karlsruhe . „Die Schöpfung" von Haydn soll,
wie schon kurz mitgeteilt , am 24. März 1912 im großen Saale der
Fefthalle gegeben werden . Die Vorbereitungen zur stilgerechten Auf¬
führung des gewaltigen Tonwerkes sind im vollen Gange und ver¬
spricht die Wiedergabe eine besonders großartige und glanzvolle zu
werden . Wegen der überaus großen Zahl der Mitwirkenden (über
500 Personen ) wird das den Orchesterpart ausführende Hoforchester
bedeutend verstärkt. Da der Verein auch in der Wahl der für das
Oratorium ganz besonders prädestinierten Solisten eine glückliche
Hand gehabt hat , so steht eine hervorragende und erhebende Wieder¬
gabe des herrlichen Werkes in Aussicht . Die großzügigen musikali¬
schen und künstlerischen Darbietungen des hochklassigen Chores der
Liederhalle in Gemeinschaft mit seinem großen und vorzüglichen
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Damenchor stehen bei dem mufikliebenden Publikum der Residenz
und weit darüber hinaus als musikalische Ereignisie stets im Vorder¬
grund des Interesses . — Es ist deshalb auch diesmal wie bei allen
derartigen Aufführungen der Licdcrhallc ein überaus großer Besuch

,zu erwarten .
0 Bachvrrein . Ausführungen von Vach » Matthäuspassion waren

in Karlsruhe immer musikalische Ereignisse ersten Ranges und bil¬
deten einen Anziehungspunkt für weite Kreise der Stadt und der
Nachbarstädtc. Die bevorstehende Aufführung des seit 4 Jahren hier
nicht gehörten Werkes (Karfreitag , 5 . April , im großen Festhallesaal ) ,
für die sich bereits erfreuliches Jntcresie kundgibt , verspricht eine
außerordentlich würdige zu werden ; ihr Besuch sei allen Freunden
erhabenster Kunst warm empfohlen.

A Der deutsche Freidenkerbund veranstaltet in Erötzingen erst¬
malig am Samstag , 16 . März , abends 9 Uhr , eine öfsentliche Ver¬
sammlung . Herr I . P . Schmal -München, der seinerzeit auch in Aue
einen Bortrag hielt , hat das Referat übernommen . Weiter findet am
Sonntag , 17 . März , nachmittags 3 Uhr , in Mörsch eine öfsentliche
Versammlung statt . „Christentuni und Kultur — Christentum oder
Freidenkertum ?" bildet das Thema , über das der Vundesgefchäfts -
führer des Deutschen Freidcnkerbundes referieren wird . Beiden Ver¬
sammlungen wird in weiten Kreisen großes Jntcresie entgegen-
gsbracht.

Aus den UachbarlKndern.
nt . Neustadt a. d . H. , 14. März . Der Bau eines Krematoriums

wird hier seitens des Vereins für Feuerbestattung eifrig erstrebt .
Wie in dessen gestriger Generalversammlung bekannt gegeben wurde ,
sind bereits 9090 Mark an Krematoriumsdaufond vorhanden . Frei¬
lich sei bei ocr jetzigen Zusammensetzung des bayerischen Landtags
vorläufig auf die Genehmigung zur Errichtung nicht zu hoffen.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Nrelse".

— Venedig . 14. März . Die Kaiserjacht „Hohenzollern "
ist heute hier cingetrossen .

- Paris . 14 . März . Admiral de Cvverville , der frühere
Chef des Admiralstabes der Marine , ist gestorben.

Konstantinopel , 14 . März . Die Wahlen zur Depu -
ticrtenlammrr haben begonnen . In Tripolis wurden die
früheren Abgeordneten Fcrhad Bey , Nadji Bey und Kadjilat
Muktar Bey wicdergcwählt .

Saloniki , 15. März. (Privattel .) Vor der Villa des
Sultans Abdnl Hamid spielte sich gestern mittag eine Auf¬
sehen erregende Szene ab . Der Wachposten vor der Villa be¬
merkte plötzlich zwei alte Türken , die riefen : „Es lebe unser
Sultan Abdul Hamid ! " In demselben Moment stiegen sich
die beiden fast gleichzeitig ihren Dolch ins Herz und sankentot zu Boden.

Die Bergarbeiterbeweginig in Deutschland.
~ Essen , 14 . März . Bei der heutigen kombinierten Früh -

nnd Mittagsschicht sollten 325 388 Bergleute einfahren . Ein -
gefahren sind 137131 , somit fehlen 57,86 %.

~ Essen , 14 . März . (Tel . ) Wie der Bergbauverein meldet , sindbei der heutigen Mittagsschicht von einer Belegschaft von 12 796
Mann angcfahren 7571 . Es streiken demnach 40,83 Prozent . In der
letzten Nachtschicht sind von 15 415 Mann 10 366 angefahren . Es
streiken also 32,75 Prozent .

— Essen , 11 . März . Wie von zuverlässiger Seite miigetcitt
wird , ist in der gestrigen außerordentlichen Hauptversammlung des
Zcchcnverbandes allseitig über den ungenügenden Schutz der Ar -
öeitswillioen Klage geführt worden . Mit Rücksicht darauf und mit
Rücksicht auf die von zuständiger Stelle gegebene Zusicherung, daß
nunmehr Militär zum Schutzs herangezogen werden soll , wurde be¬
schlossen, von dem Recht der Arbeitsordnung , die Kontraktbrüchigen
bereits nach drei Tagen aus der Belegschaft zu löschen und ihnen
den Lohn von 6 Schichten cinzubehalten , erst dann Gebrauch zu
machen , wenn sie nicht bis spätestens Samstag den 16 . ds . die Ar¬
beit wiederaufnehmen . Es sei zu erwarten , daß durch den erweiter¬
ten Schutz auch die Arbeiter , die jetzt noch wegen Bedrohungen und
Belästigungen durch die Ausständigen von der Arbeit fcrngehalten
sind , ebenso wie die bisherigen Arbeitswilligen wieder zur Arbeit
erscheinen werden . Den Arbeitern , die spätestens am Samstag die
Arbeit wieder aufnehmen , werden daher keine 8 Schichten einbe¬
halten werden. Bon dem Beschluß wird heute von sämtlichen Zechen
jedem Ausständigen einzeln durch Postkarte Mitteilung gemachtwerden.

) ! ( Essen, 15 . März. (Privattel .) Entgegen dem Verbot, Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel abzuhalten, versuchten in Erbe
etwa 5888 Personen eine Versammlung im Freien abzuhalten . Als
« chntzmannschast sind Gendarmerie einschreiten wollten , stießen fix
auf Widerstand , sodaß sic von der Waffe Gebrauch machen mußten .Mit Rücksicht darauf , daß die Ansammlungen auf der Straße viel¬
fach durch Kinder begünstigt werden, hat der Regierungspräsident
angeordnet , daß in Hamborn die Kinder beim Schichtwechsel Nach¬
mittags in der Schule sein müssen .

- Bochum. 14. März. Die Ein - und Ausfuhr der Beleg¬
schaften des Polizeidirektionsbe- irks Bochum ist ohne Störung
verlaufen . Die gestrigen Ausschreitungen haben sich heute nicht
wiederholt, da die Straßen stark besetzt waren und jeder Ver¬
such einer Zusammenrottung im Keime erstickt worden wäre .
Nur auf der Schmechtingstratze in Bochum mußten die Schutz¬leute zur Schußwaffe greifen, da eine Horde junger Leute gegen
sie Schüsse abgegeben hatte . Es wurde niemand verletzt. In
Hamborn war heute alles ruhig.

+ Bochum , 14 . März. (Tel .) Heute moraen fand auf dem
Schloßhof eine von 10—12 000 Personen besuchte Streikversammlung
statt , worin von einem Redner mitgcteilt wurde , daß nach den An¬
gaben der Streikbureaus der Streik auch heute wieder im Wachsen be¬
griffen sei . Die Zahl der mitstreikenden christlichen Bergleute , die in
den Kampf hineingezogen wurden , schätzte er auf 58 Prozent der ge¬
werkschaftlichen Organisation . Der Streik werde weitergesührt , bis
die Führer das Signal zur Wiederaufnahme der Arbeit geben . Es
wurde protestiert gegen das scharfe Vorgehen der fremden Ordnungs -
mnnnschaft und auf einen Fall in Solingen hingewiesen, aufgrund
dessen man sich beim Minister beschwerte . Ferner wurde Einspruch
erhoben gegen die Herbeiholung des Militärs , wozu gar kein Anlaß
Vorgelegen habe . Redner teilte mit , die Verhandlungen mit den
Arbeiterausschüssen hätten ablehnende Antworten gezeitigt mit Aus¬
nahme einer Zech», die mehrere Zugeständnisse machte . Die Streiken¬
den wurden im Sinne des gestrigen Flugblattes zur Ordnung anf -
gefordert .

) ! ( Bochum, 15 . März . (Privattel . ) Die großinduftriellen
Werke rechnen damit und geben durch Anschlag bekannt , daß bei
längerer Dauer des Ausstandes Betriebseinschränkungrn und
Arbeiterentlassungen erforderlich werden können .

11 . Duisburg , 15 . März . (Privattel .) Bei den gestrigen
Ausschreitungen in Hamborn trugen etwa 16 Versonen Schuß¬
verletzungen davon , darunter u . a . ein zehnjähriges Mädchen.
Die Polizei hat den Verkauf von Schußwaffen uird Munition
verboten , auch der Schnapsverkauf wurde streng untersagt . Auf

S a d II ly e Kresse . I
der Zeche „ Graf Schwer - « " wurde das Haus eines Arbeits¬
willigen durch Ausständige gestürmt , berittene Gendarmen
nahmen zwei der Urheber fest . Zu der Meldung , daß der Zcchen -
vcrband keinen Beschluß über eine den Arbeitswilligen zu ge¬
währende Zulage gefaßt habe , ist zu bemerken, daß solche
Prämien während de: Äusstandszcit an zahlreichen Zechen ein -
geführt worden sind . Zumeist ist es ein lOprozentiger Zuschlag
auf den verdienten Lohn . Eine Ausnahme bildet die Zeche
„Adler "

, die eine " efamtprämic von 3V Mk. an jeden Arbeits¬
willigen zahlt .

— Wattenscheid , 15. Marz . (Tel . ) In Sevinghausen
wurden gestern abend Arbeitswillige belästigt . Ein Gendar -
meriekommando rückte zum Schutze derselben vor . Der Gendarm
Clemens wurde hinterlisterweifs durch Reoolverschöffe im Ge¬
sicht und am Ohr verletzt. Der Beamte machte von seiner Waffe
Gebrauch und tötete zwei der Angreifer und zwar die Berg¬
leute Seinmann und Stütze!.

.= Hamm , 14 . März . In Riederraden wurde von Strei¬
kenden Petroleum in einen Brunnen von Arbeitswilligen ge¬
schüttet.

*

8 Mannheim , 14 . März . Wie dem „Mannh . Tgbl .
" mit¬

geteilt wird , rechnet man in hiesigen Handels - und Jndustric -
krcisen mit einem Streik der Kohlcnarbeiter am hiesigen
Hafen und in Karlsruhe . Dies wird natürlich die Lage am
hiesigen Platze verschärfen und die beabsichtigte Einlegung
non Nachtschichten unmöglich machen.

Die internationale Bergarbelterbewegung .
■= London , 14 . März . Die Konferenz zwischen den Zechen-

befitzern und den Grubenarbeitern trat heute wieder zusammen
und wurde nach vierstündiger Beratung auf morgen vertagt .

--- London , 15 . März . Aus der in der vorgestrigen Sitzung
des Erubenarbeiterverbandes gefaßten Resolution , die gestern
der gemeinsamen Konferenz vorgelegt wurde , geht hervor , daß
die Zustimmung zu den örtlichen Verhandlungen sich nur auf
die Löhne der Angestellten , die nicht Kohlenhauer sind , erstreckt.
Die Bereitwilligkeit , zu. verhandeln , bezieht sich also nicht auf
die Frage des Mindestlohncs .

In Frankreich .
c= St . Etienuc , 15. März . Der GrubenarbeiterBerband

des Loircdepartements bat gestern beschlossen , sich der inter¬
nationalen Bergarbciterdrwegung mit Entschiedenheit anzu-
schließcn.

. I n A m e r i k a.
i= Rewyork , 15. März . Der Präsident des Vereinigten

Erubenarbeiterverbandes teilte gestern mit , daß die Arbeiter
der BituminLsekohle liefernden Gruben am 20 . März in
Cleveland zusammenkommen würden . Wenn die Gruben¬
besitzer , wie er glaube , Zngeständniffe machen, werde ’ der
Streik aus diesen Zechen nicht ausbrechen .

Zu den Marokkovertrügen.
— Paris , 14. März . Aus Madrid wird gemeldet : Der Minister

des Acußern Garcia Prieto legte heute in einer Besprechung mit d»n
Botschaftern Frankreichs und Englands das spanische Gegenprojekt
betreffend die von Frankreich geforderten Gebietskompensationen vok.
Spanien verweigert die Abtretung des Cabo de Agua an der Mulujch-
mündung und die von Frankreich am Lnkasfluß südöstlich van El Ksa:
verlangte Grenzberichtigung . Spanien bietet lediglich einen Teil des
Uergabcilens sowie ein Stück Hinterland in seiner südlichen Zone.
Dafür fordert es eine Grenzbcrichtigung im MUlujäbecken. Die Botz-
fchafter Geoffray und de Bunfen hatten sodann auf der französischen
Botschaft eine Unterredung über das spanische Eegenprojckt . Dem
„Temps " zufolge ist der hierdurch hcrvorgerufcne Eindruck ein pessi¬
mistischer .

'

— Paris , 15. Mürz . Die deutsch - französischen Abkommen
vom 4 . November v . I . sind gestern im Amtsblatt veröffentlicht
worden .

Der tiirkisch-italienrfche Krieg.
i= Tripolis , 14 . März . (Agenzia Ctefani .) Ueberein -

stimmende , von Flüchtlingen überbrachte Nachrichten, besagen ,
daß in dem letzten Gefecht bei Ainzara der Mudir Ramdan el
Scorid gefallen sei , einer der erbittertsten Gegner der Araber -
fcheichs , der auch zum großen Teil für die Grausamkeiten mit¬
verantwortlich sein soll, die im letzten Oktober an den
italienischen Soldaten verübt worden sind . Gestern wurde eine
neue radiographische Station dem Betrieb übergeben .

— Berlin , 14 . März . In Gharian , auf dem türkisch - italienischen
Kriegsschauplatz, ist nach einer telegraphischen Nachricht des Chefarztes
das Mitglied der deutschen Tripolis -Expedition vom Roten Kreuz,
Kandidat med. Duckstein an Typhus gestorben. Den beiden anderen
vom Typhus befallenen Mitgliedern gcht 's erheblich besser .

>= : Paris , 14 . Marz . Wie aus Tunis gemeldet wird , hat
der Gcneralprästdent energische Maßnahmen zur Erhaltung
der Ruhe getroffen , die durch die Feindseligkeiten zwischen
Italienern und den Eingeborenen im wachsenden Maße ge¬
fährdet ist.

£ 1* £ *f
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E . Büchle Inh . : Kunsthandlung null
W. Bsrlsch ltahmenfabrlk ,

. Karlsruhe i . B . — Kaiserstras?e 149.
Räuims:9erf:3üf »eg.URizygmit 10-30% Ra&sft,Günstige Gelegenheit für BHdereinkäüfe «

Ab 1. Juli befindet sich mein Geschäft Kaiserstrasse 123.

_ _ Isrlsmäe
llisiutirflistraUo 60 . HaupleinKang Hnherplaiz — Baiwli *
Strass «. Neubau in ruhiger Lage, inmitten von Gärten . Warimvai-scrlieizung .
Bäder . Prospekte gg . i,tii - 15 Jahre Lehrer und Yor-
u . Referenzen frei. SCiallllQl Uo vVBCnly stände am Institut Fod -.t .

Der heutigen Postauslage dieses Blattes liegt eine Empfehlung der
Tuchvusstellung Augsburg bei , auf welche wir alle Leier und Leserin
nen besonders aufmerksam machen . ' 652u

Kandel und Kerkelir .
* Mannheimer Effektenbörse 14 . März . ( Offizieller Bericht .)

Die Bürst verlief in ruhiger , aber fester Haltung . Süddeutsche
Diskonic - Gestllschasi -Akncn 110 .25 E ., Westeregeln 193 E . , Badische
Assekuranz -Aktien 2070 G . 2090 B ., Mannheimer Versicherungs-
Aktien 870 E ., Lberrhein . Versicherungs- Aktien 1110 E . und Aktien
der Portland -Zemeniwerke Heidelberg 159 .80 G.

Briefkasten .
4 . H . 8. Sic fragen an . welche Flieger am oberrheinischen Zu-

verläffigkeitsslug 1912 teilnehmen , ob auch Passagicrflüge unternom¬
men werden und schließlich , ob auch der Flieger Hirth an der Ver¬
anstaltung teilnimmt . Eine Ausschreibung für den Zuvcrlässigkeits -
flug ist bisher noch nicht erfolgt . Die Namen der teilnehmenden
Flieger werden aber erst nach dem durch die Ausschreibung festgesetz¬
ten Meldeschluß bekannt . Passagierfliige werden zweifellos an den
einzelnen Etappenstationen unternommen . Der Preis dafür ist na¬
türlich unterschiedlich. Der vorjährige Sieger , Helmuth Hirth , wird
jedenfalls an dem Zuuerlässigkeitsflug teilnehmen , nachdem er kürz¬
lich seine Stelle als Fluglehrer bei den Etrich -Rumplcrwerkcn in
Johannistal aufgab und in das Lager der Herrenflieger überging .
Die Veranstaltung ist ja bekanntlich dieses Jahr nur für Herrenfliegcr
offen. Die Adresse ist Oberingenieur Helmuth Hirth , zurzeit Johan¬
nistal bei Berlin . Wünschen Sie noch nähere Auskunft über die
Veranstaltung , so wenden Sie sich bitte an die Erschästsstelle für den
Zuverläsfigkeitsslug 1812 in Straßburg i. Elf ., Blauwolkengasse 21.

Brieflich erledigt : A . B . in E . ; H . Tr . in Tr . ; I . K . hier .
A. 14 : Tic llnterhaltsvcrpfllchtungen sind durch den Abfindungs -

vcrtraz vom Jahr 1910 erledigt . Die Abfindungssumme gehört dem
Kinde , bei dessen Tod Hessen Erben . — Das geschenkte Bett kann nicht
zurückoerlangt werden . ' :

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
L. L . Das Oestcrrcichische Rotc -Kreuz -Los , Serie 7823 Nr . 26,

wurdcMoch nicht gezogen .
F . S ., Mühlburg . Das angefragte Türkische 400 Frs .-Los Nr .

1 103 451 ist noch nicht gezogen worden .
Nr . 82 in O. Ihre Nummer hat nichts gewonnen .
G . E . W . in B . Los Nr . 105 229 hat 3 Mk. gewonnen » die beiden

anderen dagegen nichts.
Abonnentin K. in Tennenbronn . Das angefragte Los hat nichts

gewonnen.
Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostresfern und Wert¬

papieren besorgt Bankgeschäft Tarl Eötz , Karlsruhe , Hebefftr. 11.

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

5 . März : Friedrich Walter , B . Eduard Kohlhast , Trompeter . —
11 . März : Richard Robert , V . Hugo Morhard , Kaufmann ; Auguste
Emilie Elisabeth , V . Karl Porth , Obergärtncr . — 12 . März : Josefine
Paula , V . Aug . Schäffncr , Maschinenarbcitcr . — 13 . März : Emilie
Berta , V . Karl Sohn , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
13 . März : Gustav Vöhrenbach, Kohlenhändler . Ehemann , alt

61 Jahre . — 14. März : Adolf, alt 1 Jahr 9 Monate 8 Tage , V . Adolf
Ricgcr , Packer.

Wasserstau - des Rheins .
Ionstanz . Hafenpegtl, 14 . März 2,98 m n. 13 . März 3.08 m).
Sckullerinsel , 15. Mürz Morgens 6 Uhr 1,42 w ( 14. März 1,45 m ).
Hehk, 15. Mürz Morgens 6 Uhr 2,31 m (14. März 2. 37 m ) .
Maran , 15 . März Morgens 6 Uhr 3,93 m (14 . März. 4,00 m ).
Mannheim , 15 . März Morgens si . llhr 3,33 m (14 . März 3,45 ).

Netsnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 15. März :
Fußballklub Frankonia . 8 Uhr Athletiktraining . 9 Uhr Spiclcrsitzung.
Fußballklub Mühlburg . A .- H .-Sitzung
Futzballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Illichs Zitheroerein . 8U> Uhr Probe im ßolö . Adler .
Kaufm. Verein . 8ls Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerifchen Bauerntheaters .
Männcrturnverein . 6 % Uhr A . H .-Riege II , Kaistrallee 6.
Skiklub . Vereinsabend im Krokodil .
lfcurnacmeinde. 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Eartenltratze .
Turnges . 8 U. Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Schulstr.

Im Kamen des Königs !
Bestätigt bntcl) rcichsgerichtliches Urteil vom 25 . Setzt . 1086 .

Tie 4 . Strafkammer des Königlichen Landgerichts I in Berlin
| hat unterm 10. Februar 1906 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Vergebens gegen das Gesetz zum
Schube der Warenbezeichnung unter Auferlegung der Kosten des
Verfahrens mit hundert Mark Geldstrafe bestraft , an deren Stelle
im Nichtbeitrcibungsfallc für je 10 Mart Geldstrafe ein Tag
Gefängnis tritt .

Das Gericht stellt fest :
1 . daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandt 's Nachf .

in Schaffhausen für Pillen gesetzlich geschützt ist und ' zwar ein
wcisreS Kreuz in Form des eisernen Kreuzes auf kreisrundem ,
dunklem Grunde mit der Inschrift

Apotheker Richard Brandt 's Schweizertzillen ;
2 . daß die Apotheker Richard

Brandt ' s Lchiveizertzillen schon
vor mehr alö 25 Jahren in den
Handel gebracht sind , daß diese Pillen
in den breiten Massen des Volkes
außerordentlich bekannt silid . daß
ihre Verpackung und 'Ausstattung
seit vielen Jahren immer die gleiche
geblieben ist :

3 . daß es gerichtsnotorisch ist ,
daß die allgemein bekannte 2lus-
stattung der Rebenklägerin , Firma

_ Richard Brandt 's Nachf . , allgemein
zu einem besondere » Erkennungszeichen der Apotheker Richard
Branlr ' .l Lchweizertzillen geworden ist ;

4 . daß sich daher das Publikum naturgemäß im Laufe der
/ Jahre an die Ausstattung der ApothekerRichard Brandt 's-Schweizcr -
pillen , als an eine charakteristischegewöhnt hat und darin auch eine

[ Gewähr für die Echtheit dieser Pillen sieht.
- Wir warnen deshalb vor Nachahnrnng nnsereZ gesetzlich ge¬

schützten Zeichens. Aktiengesellschaft vormais Apotheker Richard
| Brandt Schaffhauscn ( Schweiz). 11251a

Rheumatische Schmerzen,Reissen ,
Hexenschuss . In Aporneken flasche M ILA,
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Karlsruher
tieflerlwz

Sonntag , den 17. März er . findet in den Sälen
der Gesellschaft Eintracht

unter Abend .
mit Musik und reichhaltigem Programm statt .

Wir laden hierzu unsere verehrlichenMitglieder nebst Familien¬
angehörigen mit dem Anfügen ein, dass das Einführungsrecht auf¬
gehoben ist . 4602
Saal - u . Galerieöffnung '/-? Uhr .

Der Vorstand .
Anfang 7 Uhr .

i'rliniülu'iiiitfiii'j - Herrin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag ,Vcn 16. März , vormittags von^ —12 Uhr und nachmittags von 2—6

Ubr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8701 bis 3700
an unserer Kasse, Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen
Markcnbnches. 4342

Badischer Franenverem.
Frauenarbeitsschnle.

Am 24. April 1812, morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule: Vormittags von 8—12 Uhr: Handnähen,
Maschinennähen , Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und
Kunststicken: Nachmittags mit durchschnittlich 4—8 «stunden wöchent¬
lich : Weitzsticken, Buntsticken, Knüpfen, Klöppeln, Flicken und
Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren, Freihand- und geometrisches
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung u . Eeschästs -
aufsätze.

Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für
höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen.

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermache rinnen,
Büglerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten. Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern
in Erziehungslehre, Gesang und Turnen unterrichtet.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebüude,
Gartenstraße 47, von 10—12 und von 2—4 Uhr entgegengenommen:
ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im Februar 1012 . 4593
Der Vorstand der Abteilung I

Evangelischer SOdstadtKirchenchor.
Sonntag , den 17. März 1912

Kirchenkonzert
ln der Evangel . Stadtkirche .

Anfang 8 Uhr . Ende 9' /, Uhr .
I.

Kantate
„Mein Freund ist mein und ich bin sein “ für vierstimmigen Chor ,vier Soli (Sopran , Alt, Tenor , Bass), fünfstimmiges Streich¬

orchester und Orgel von Georg Böhm (1661 —1733).
II.

Stabat Mater
von F . G. Klopstock

für Soli, Chor und Orchester , komponiert von Franz Schubert
(1816), eingerichtet für den praktischen Gebrauch von Georg Göhler.

Mitwirkende :
Sopransolo : Fräulein Sophie Ruf, Hofopemsängerin.
Al solo : Fräulein Rosa Geisert , Konzertsängerin .
Tenorsolo : Herr Hofopemsänger Pancho Kochen.
Baßsolo : Herr Kammersänger Max Büttner .
Chor : Evangel . Südstadt-Kirchenchor .
Orchester : Eine Abteilung der Kapelle des 1. Bad. Leibdragoner -

Regiments und hiesige Musikfreunde .
Orgel : Herr StadtorganistTheodor Barner.
Musikalischer Leiter : Herr SeminarmusiklehrerAdolf Schneider.

Karten für Nichtmitglieder ä Mk. I — sind zu haben in den
Musikalienhandlungen von Friedrich Beert , Kaiserstraße 159, von
Fritz Müller, Kaiserstraße 221, bei Herrn Kaufmann Hermann
Rinkler, Schützenstraße38a , sowie am Konzerttag abends beim
Eingang zur Küche . 4130.2.2

es"M
s Gr. GeschWM Karlsruhe
in zentraler Lage zu verkaufen . Toreinfahrt . 3 Etagen , gute
Keller, Anbau , gr . Hinterhaus für Engroslager , Bureaux ,Druckerei, Autogarage re. geeignet. Gesamtfläche 900 □ Meter ,davon 375 bebaut , 300 Ü Meter noch bebaufähig . Gest. Off.
unter O . 337 an d . Ann .- Exp. D . Schurmann . Düffeldorf .

WeikmKN .'t 'L ."L
don Damen - u . Kindergarderobe .
Koftüm- . und Straßenkleider bei
billigster Berechnung. Offerten
unter Nr . A9190 an die Erpedit .
der -Bad. Niesle" erbeten .

Herren - und Damen - ^ ahrrad .
gute Marke , billig zu verk . B9071

Zädringrrftrastr 33 . Hof .
z. Liegen u . Sitzen

(Nickel- Gestell,
wird billig abgegeben. B9204
Duvlaeber Allee 89 C. 4. tot. rechts .

Vom 15 . bis
20 . er. inkl.

jDie Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich !
Lwrdnrch za e ; :: c : öffentlichen Versammlung nur
Ticnstng »eil 26 . März d. I . , nachmittags 3 Uhr
in den großen RathauSsaal ergebenst einzuladen .

T a n eSord : : ung :
1 . Festsetzung des für die Ruhegeballsderechtigung und Hinter -

bliebenenoersorgung städtischer Beamten maßgebenden Dienst - .
einkoimncnS und Anstellung städtischer Beamten mit dem Recht
aus Ruhegehalt und Hintecvlieden.enoersorgnng (Vortage Nr . 10

2. Aiisre i' terhalini, !! von Resi ' ceditcn und Genehmtgung von
Kreditüberschrenangen (Vortage Nr . 12 ).

3. B̂eratung deS Gemeindevoranschlags für 1912 (Vorlage Nr . 11 ).
Korlsrulie , den 12. März 1912 . 4578

Der Oberbürgermeister.
<5 i e p r i ft. Lacher.

Besichtigen Sie meine Fenster in der Lamnistraße.
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Extrapreise im II. Stock
Linoleum

Läufer ca . 60 ~cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm
per Meter 78 ^ 95 "? 1 .25 155 T95

200 cm Bedru ckt Granit Inlaid Einfarbig
pr. Mtr 2 .45 2 .90 3 .90 4 .50 4,25 5 .50 3 50 4 .25

250 cm 300 cm
per Meter 4 .90 5 .50

150/200 200/250 200/300
Linoleum -Teppiche 5 .50 10 .50 12.50

40/40 50/90 70/115
Linoleum -Vorlagen 40 $ 70 4 1 .25

95 S 1 .50 2.10
Linoleum -Wachstuch

für Küchen -Tische

Oriental. Teppiche
große Auswahl .

Schlafdecken
Baumwolle . . . 2 .25 2 .95 3.75 4 .50
Halbwolle . 4.50 6.75 8 .50
Reine Wolle . . . . 11 .75 14.50 16.50
Kamelhaardecken . . 8.50 13 .50 15 . -
Walfel -Bettdecken , . 1.95 2.60 3 . 75

Tischdecken
Filz -Decken , rot , grün, blau 1,75 2 .50 3 . 75 5,50

6 .25 9 .50 14.50
Plüsch -Decken

bestickt, alle Farben

Gobelin -Decken
imit . Perser u. Verdüre -Muster 9 .25 12 .50 15 . 00

Leinen -Decken mit Applikation 6. 75 8 . 75 12.50
Künstler -Decken

waschbar , moderne Dessins 2 .40 4 .85 6 .00

HUGO LANDAU
in den Räumen der früheren Firma S . MODEL . 4575

Herrenfclsiöer,
Damenkleider . Schuhe . Stiefel .Werstzeuq zahlt am besten 588870J . Groll , Markgrafenftraste 16.

Einige junge Leute suchen guten
bökger!. MlMg- ll. AbeOtiW.

Offerten unter Nr . B9129 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Grotz!j . vliit!rtllierKilrlsnltjk.
Freitag , den 15. März 1918.46 . Abonnements - Vorstellung der

Abt. A (rote Abonnementskarten) .
Das werte Fand.

Tragikomödie in 5 Akten von
Arthur Schnitzler.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Personen :

Friedrich Hosreiter ,
Fabrikant F . Baumbach.

Genia , seine Frau M . Ermarth .
Anna Meinhold-Aigner,

Schauspielerin M . Frauendorfer
Otto , ihr Sohn , Ma¬

rine - Fähnrich F . v . Kronos.
Doktor von Aigner, der

der
Fr . Herz.

Marg . Pix .
Jos . Römer.

E. Noorman.

geschieh. Gatte
Frau Meinhold

Frau Wahl
Ihre Kinder :
Gustav
Erna

Natter , Bankier W .Wasscrmann.
Adele , seine Frau H . Bendorf.
Doktor Franz Mauer , -

Arzt . Hugo Höcker .
Demeter Stanzides ,

Oberleutnant O . Hertel.
Paul Kreindl P . Gemmecke.
Albertus Rhon, Schrift¬

steller O . Kienscherf .
Marie , seine Frau Marie Genter.
Serknitz Henri, Bloß.
Doktor Meyer M . Schneider.
Erster Tourist Eugen Rex .
Zweiter Tourist H . Benedict.
Rosenstock, Portier im

Hotel am Völser
Weiher , K . Dapper.

Eine Engländerin A. Naffoy .
Eine Französin A. Holsten .
Eine Spanierin Emma Ruf .
Penn , Führer Wilh. Kemps .
Stubenmädchen bei Hof¬

reiter Lina Carstens.
Touristen , Hotelgäste , Kellner,

Botzs nsw .
Ort der Handlung : Baden bei
Wien ; nur im 3 . Akt das Hotel

am Wlser Weiher.
Anfan g 7 Uhr. Ende nach V,ll Uhr.

Kaffe- Cröffnung : y27 Uhr.
Mittel- Preise .

Färberei u. chem. Waschanstalt
vorm. Ed . Print *, Akt.-Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

400 Annahmestellen .
— Telephon Kr- 63. —■

und Auskunftsbüro
1

„ Globus 64

Inh . : K . Thomas ,
unb J . Schalter , Pol . - Beamt , a . D.

Karlsruhe : Zähringerstr. 41 — Freibnrg : Bertholdstr . 54
erledigt gewissenhaftunter strengster Diskretion Aufträge in Erhebungenvon Beweismaterial in Zivil - , Ehescheidungs - u . Alimentensach. lieber-
Ä "ÄÄ .

,^SÄraaelr «fs *« ttsWlBffe
Unauffällige Reisebegleitungen . — In - und Ausland . 33' °“ ' '"

IM
Flügel ° Pianinos

seit 1794 glänzend bewährt .
Generalvertreter : 4548 .2 .1 I

J ltlin ? Piano- und Harmonium-
. I\ UII £ , — — Magazin . :=

Karlsruhe , Karl - Friedrichstr. 21 . |

bekannt

Brathahnen
Poulets . .
Poularden „
Suppenhühner „
Siede -Eier

Stück 8 Pfg . , 25St . Mk. 1 . 90
Stück 7 Pfg ., 25 St . Mk. 1. 7 «
Waldstr . 61
lLliiHvigspl )

feinster frischer
Mastware freibleibend : 4582

von Mk. 1 . 80 bis Mk. 1 . 8 «
.. „ 1 .80 „ , 220
„ „ 2 .40 „ „ 3. 50

2 .00 „ .. 3 .00

Trink-Eier
garant . frisch und reinschmeckend
Stück 9 Pfg . , 25St . Mk . 2 .20

Kloster *S5
“

Großer Abbruch .

Von heute an sind vom früheren Viktoria -Pensionat .Kaiserstraste 341 . Ziegel . Bauholz . Türen . 130 Stück
Fenster mit Steingestellen . Riemen und Parkettböden.
Schal - und Streifböden billig abzugeben. 4577

Näheres auf der Abbruchstelle oder Al. IVotlieis ,
Karlsruhe , Gluckstraste 17 und Gebr . Griesinger ,
Zimmergeschäft . Eggenstein .

« *

Wegen Umzug diverse gute
Möbel zu verkaufen.

Anzuseben v. 9—11 u . 3—5 Ilhr .
838303.10.6 Kriegftr . 87 , patt .
CE AmX zu verkaufen wegenOJCvO Wegzug für 8 J(. 339193

Steinstraße 18. 3 . St . rechts .

Rollen -Umzüge besorgt billigK . Mulliiiger , Dienstmann Nr. l ,B8969 Lesfinaftraste 3a> 5.3

Aqnarienpflanzen
mittl . Gestell - Aauarinm . Post¬
hornschnecken und Fische billig zu
verkauf . Ziihringerstr . 78 . 2. St .

J Pfeofogr . Meess
E Werderplatz 31 , liefert S9C01
E Konfirmanden > Bilder
ä in Visit Glanz von lÜO.yt an
5 1 / Cabinet „ „ 4 .80 „ „ '
g » Postkarten „ 2.50 „ „ I

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt I '' . Gaurveiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt¬
straße 4h . (Rückporto). B9210 .3 .1

1288 Mark
auszunehmen gesucht , gegen gute
Sicherheit. Nur von Selbstgeber
erbeten. Off. unt . Nr . B9182 an die
Expedit, der „ Bad . Presse " . 2 .1

Möbel
kaufen Sie sehr vorteilhaft in
großer Auswahl bei B7153 . 10 .5

ZosesMrmamhMZ ^
fgy kaufe
fortwährend einzelne gut erhaltene
Möbels ganzeKaus-

hallrrngen 2tlk
oder übernehme solche zur Ber -
steeigrnng. .1 . Madlener ,
Rüppurrerstr 20. Telephon 823

Blan » weißen
Garten-Kies
me Rhein-Kies

empfiehlt billigst 4589
Ph. Batet1 Hachfl . , Karlsruhe,

Amalienftraße 83.
3 vollständige Betten .
1 Deckbett und 3 Kiffen»3 □ Tische mit eichener Platte .
1 Kommode. 23909S
3 Rohrstühle .

alles gut erhalten , billig zu verkauf .
Kaiserstraste 17» , 3 Tr .

Schöne eis . Äinderbettstelle mit
Matratze, Küchenschrank , guter Herd .
kompl.Bett , Schrank. Vertiko , schöner
Diwan , Nachttisch , alles sehr billig .
B9219 Udlandstr . 13 . part .

2 getragene 4533.2 .1
goldene Herren - Uhren
(Doppeldeckel) und 1 Brillant - Ringhabe ich sehr vorteilhaft zu verkauf .Fr . Widmann , Kaiserste. 335 .
Gele genheilskauf .
„ Gr . Postenffchw . schwarzeSeiden -
Reste. s. d . Hälfte des wirtl . Wertes-u verk. Rbeinffr . 33 . ll .
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Hotel-
Restaurant„Friedriclishof“

(Direktion : 6 . Münzer .)

Heute , sowie jeden Freitag

Grosser Schlachttag .
Stets frisch zu haben:

Helgoländer Hummern ,
Kaiser -Beluga -Raviar ,
Koyal -Xativ es - Austern .

Spezialität :

mmm.
Jeden Abend von 3 Uhr ab 4606

Künstler - Konzert .

Karlsruher

(E . V .)
unter dem . Protektorat Sr .
Grotzh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 15 . März 1312 :

Nereinsabend tat Clndhaus .
Samstag , den 16 . März 1912:

Junioren -Wettspiel :
3 Uhr U. Mannschaft ,
l '-ö Uhr I. Mannschaft ,

'/oll Uhr abends :
Ankunft von Fürth .
Sonntag , de » 17 . März 1912 ,

11 Uhr vormittags :
Zusammenkunft im Krokodil
( Weinstube ) mit den Gästen.

3 Uhr : 4559

Mrifterschasts- «.
Privatpokal -Spiel
Fürth I.

(Ostkreismeister) gegen
K. F-V. I.

(Südkreismeister).
1 Uhr : III . Mannsch . Aleman¬
nia gegen UI . Mannsch . K. F .-B.
5 Uhr : Pirmasens A . H.

gegen K . F .-V . A . H.
6 Uhr : Zusammensein im
Clubhanö mit den Gästen.

ZSVSNNutz

1998/09 . (E . V .)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .

Sonntag , den 17 . März 1912
I. Mannschaft in München
gegen „Bayern " München .

Auf unserem Platze :
III . Mannschaft gegen F .-E .

Bulach I .
IVb Mannschaft gegen F . - C .

Bulach II .
Beginn l |o3 Uhr bezw . 1 Uhr .

In Beiertheim:
IV. Mannschaft gegen Beiert¬

heim IV .
Beginn 1 Uhr . 4576

Sportplatz nnd SttubbauS an
der Rintheimerstrahe.

Heute abend 8 Uhr :
Athletik -Training

9 Uhr : Spieler -Sitzung .
Samstag Abend 9 Uhr :

Sonntag , auf unserm Platze.
4. u. A. -H. Mannschaft.

1. Mannschaft in Hagenau .
Abfahrt 12'" Uhr Hptbhf .

2 . u . 3. in Tentschneurent.
Abfahrt 1« Uhr Hptbhf .

« Br TniMreiii
Karlsruhec

Tamötag , den 16. März 1818,
abends halb 9 Uhr :

Vereins - Aberrö
im Vereinslokal . Restaurant
«Znm weihen Berg " ihinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - u . Erb -
prinzenstraste , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , fowid alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Bgwegungs-
_ Karlsruhe .

Eigener Sportplatz an der
verlängerten Hardtstraße

vis-a -vis d . Telegraphenkaserne .

Sonntag , den 17 . März 1912:
II . Mannschaft Entschei¬

dungsspiel in Pforzheim .
Abfahrt 11 ' " Uhr .

Auf unserem Platze
nachmittags 3 Uhr :

Spiel -Riege Ser Turn-
gemeinde Karlsruhe geg .

Futzb .-Abt . Ser Turn-
gefellfch . Pforzheim -Neust.

Eintritt 20 »j .

Fußballklub |
Mühlburg .
Verein für
Rasensport.

Eigen . Sport¬
platz an der

Honiellstratze.
Freitag abend 9 Uhr :

Alie Herren - Sitzung .
, Samstag :
Spielerverfammlung .

Sonntag :
II . Mannschaft gegen Rüp -

purrer F .-G. I .
IV. Mannschaft gegen Rüp -

purrer F .-G . III .
1IS2 unb 3 Uljr.

III . Mannschaft in Rüpdurr
gegen F . -G . Rüppurr II .

3 Uhr .
Sonntag abend :

Gemütliches Beisammensein
im Clubhaus .

£}aupt « nnd ArAdrnZstndt
^Karlsruhe

Heimzahlung städtischer Schuldverschreibungen.
Bei der heute urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden fol¬

gende Schuldverschreibungen gezogen :
1 . Vom 3 % Anlehen von 1888. heimzahlbar ans 1 . November 1212.

Lit . A zu 2000 Mi Nr . 21 öl 107 134 156 188 215 304 312 316
355 402 441 454 472 506 523 593 658 686 711 722 729 747 779 802
840 867 900 945 973 992 1005 1035 1046 1129 1186 1226 1276 1446
1460 1503 1508 1591 1616 1689 1695 1742 1803 1808 1851 1912 1917
1939 1980

Lit . B zu 1000 Mi Nr . 25 62 91 144 192 197 239 258 260 282
288 311 329 358 391 399 439 446 464 489 540 584 586 596 601 020
665 667 677 733 748 757 781 822 962 1144 1174 1259 1302 1311 1321
1876 1392 1466 1550 1594 1625 1641 1654 1680 1698 1709 1726 1946
2004 2076 2128 2156 2172 2180 2204 2205 2234 2253 2276 2308 2389
2407 2465 2469 2514 2698 2725 2728 2730 2738 2753 2765 2825 28o4
2869 2903 2907 2979 2989 2991 3003 3016 3040 3107 3112 3126 3159
3222 3242 3255 3267 3352 3360 3396 3426 3497 3543 3554 3584 3593
3594 3617 3686 3813 3864 3903 3928 4074 4106 4127 4147 4208 4253
4341 4385 4462 4492 4511 4523 4538 4598 4645 4663 4730 4758 4781
4801 4809 4819 4821 4825 4868 4892 4952 4999 .

Lit . C zu 500 Mi Nr . 15 45 55 97 117 149 183 212 342 394 432
475 606 626 648 666 686 773 779 780 831 869 921 965 985 1041 1053
1062 1105 1125 1141 1142 1156 1177 1238 1325 1405 1421 1475 1519
1542 1552 1566 4600 1653 1694 1736 1854 1940 1942 1958 1965 1989
1997 2059 2112 2155 2226 2251 2265 2322 2345 2347 2367 2391 2403
2415 2428 2452 2481. 2515 2544 2562 2586 2622 2632 2633 2684 2790
2814 2821 2849 2914 2951 .

Lit . D zu 200 Mi Nr . 9 30 58 61 ' 74 118 134 237 264 297 398
399 413 437 494 511 559 618 719 723 752 856 875 937 953 970 1026
1112 1139 1156 1204 1209 1223 1251 1266 1296 1414 1424 1463 1480
1491 1505 1568 1614 1655 1701 1728 1733 1764 1772 1826 1860 1876
2041 2077 2124 2176 2182 2185 2309 2331 2349 2378 2400 2427 .
2. Vom 3% Anlehen von 1889 . heimzahlbar auf 1. November 1912 .

Lit . A zu 2000 Mi Nr . 106 307 309 304 375 383 408 465 470 526
553 643 654 661 683 705 734 737 746 752 861 866 867 .

Lit . B zu 1000 Mi Nr . 102 107 212 252 289 311 315 324 423 425
447 475 508 509 734 813 821 857 892 919 930 978 991 1022 1052
1076 1077 1109 1152 1172 1194 1250 1297 1331 1352 1356 1407 1518
1519 1523 1545.

Lit . C zu 500 Mi Nr . 28 37 102 114 148 161 345 464 497 504
519 525 ' 557 646 651 697 699 706 720 725 868 871 .

Lit . D zu 200 M i Nr . 24 53 55 164 170 171 177 209 264 292 386
897 415 455 486 530 562 647 693 701.
3. Vom 3% Anlehen von 1896 , heimzahlbax auf 1. Dezember 1912 .

Lit . A zu 2000 Mi Nr . 151 167 . 184 194 221 231 343 357 396
529 532 •
Lit . B zu 1000 Ml Nr . 91 105 106 124 137 143 181 236 301
472 .
Lit . C zu 500 Mi Nr . 28 61 65 150 243 268 307 311 .
Lit . D zu 200 Mi Nr . 7 97 123 277 299 323 336 342 399 415 .

Vom 3 % Anlehen von 1897, heimzahlbar aus 1 . September 1912 .
Lit . A zu 2000 Mi Nr . 269 275 283 324 330 342 400 416 525

604 617 627 687 729 766 826 834 859 867 949 964 1069 1107 1100
1157 1194 1205 1348.

463

383

4.

696

5.

Lit .
774 784

Lit .
Lit .

7. Vom
Lit .

Lit B zu 1000 Mi Nr . 70 77 122 196 205 211 306 517 536 690
722 750 822 898 .
Lit . C zu 500 Mi Nr . US 208 226 270 273 300 374 392 500 500 .
Lit . D zu 200 Mi Nr . 70 111 181 224 282 309 334 361 370 446 .

Vom 3 'A % (früher 4% ) Anlehen von 1900 , heimzahlbar auf
1 . Oktober 1912 .

Lit A zu 2000 Mi Ar . 61 136 206 261 263 266 281 38s 425
494 619 680 708 819 963 968 1173 1240 1291 1464 1680 1703 1755
1761 1795 1886 1889 1957.

Lit . B zu 1000 Mi Nr . 3 93 290 374 396 445 450 513 526 550
596 611 752 776 820 939 1179 1322 1340 .

Lit . C zu 500 Mi Nr . 44 145 152 267 509 521 609 624 693 851
887 941 .

Lit . D zu 200 Mi Nr . 4 97 100 114 119 178 522 524 655 739 .

8. Vom 3 % % Bnlehen von 1902 , heimzahlbar ans 1. September 1»12.
Lit . A zu 2000 Mi Nr . 68 136 200 252 290 207 325 381 418 568

577 700 716 749 786 855 882 1139 1237 1292 1303.
B zu 1000 Mi Nr. 269 298 402 480 525 609 629 637 736
787 828 897.
C zu 500 Mi Nr . 93 137 182 305 381 454 481 577 579 613.
D zu 200 Mi Nr . 9 62 91 137 250 254 264 440 475 584 615 .

314 % Anlehen von 1903, heimzahlbar auf 1. Oktober 1912 .
A zu 2000 Mi Nr . 116 167 204 242 265 363 507 629 543

553 633 656 733 735 778 912 923 928 953 1143 1163 1418 1490 1662
1753 1766 1817 1899 2075 2137 2369 2426 2496 2567 2579 2610 2612
2698 2805 2870 2989 3042 3043 3061 3140 .

Lit . B zu 1000 Mi Nr . 11 13 17 369 452 471 576 882 974 1000
1050 1109 1220 1319 1533 1551 1723 1774 1800 1806 1829 1837 1856
1871 1917 1986 2114 2187 2188 2202 .

Lit . C zu 500 Mi Nr . 113 114 174 324 416 466 549 710 839 888
889 020 1047 1082 1123 1159 1239 1276 1301 1414 1427 1482 1436
1656.

Lit D zu 200 Mi Nr . 38 152 202 242 251 259 283 408 538 622
845 876 1071 1107 1184 1200 1232 1262 1407 .

Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heim¬
zahlung festgesetzten Terminen an anher Verzinsung . _

Die Kapitalbeträge sind bei der Stadthauptkaffe in Karlsruhe
und bei den auf den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellen
gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverkallenen
Zmsschcincn und Zinsscheinanweisungcn zu erheben .

II .
Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außer

Verzinsung :
Vom Anlehen 1866 Lit . A Nr . 1<M ; Lit . 6 Nr . 429 1638 1886

4591 4657 ; Lit . D Nr . 152 606 1243 1347 1451 1883.
Vom Anlehen 1889 Lit . B Nr . 441 ; Lit . C Nr . 575 . Vom An¬

sehen 1896 Lit . C Nr . 355 . Vom Anlehen 1897 Lit . A Nr . 291 .
Vom Anlehen 1900 Lit . B Nr . 386 ; Lit . C Nr . 688 . Vom Anlehen
1902 Lit . B Nr . 729 ; Lit . C Nr . 166 197 485 528 ; Lit . D Nr . 295
467 . Vom Anlehen 1903 Lit . A Nr . 332 905 ; Lit . B Nr . 170 ; Lit . C
Nr . 963 *1680 ; Lit . D Nr . 91 1431 . 4562

Karlsruhe , den 13. März 1912 .

e . V
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs
spiele.

Kingezäunt.
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 17. März 1912:
Wettspiele auf uns. Platze

8. und 3. Mannschaft aegen
F -B . Knielinge » I . u. II .

4. Mannsch . gegen Phönix IV .
Beginn 1 , ’/»3 und 4 Uhr .

1. Mannsch. in Ludwigshafen .
Abfahrt 10“ Uhr Hauptbahnhof .

Samstag , den 23. März 1912,
abends 8 Uhr. im Lokal :

Mitglieder-Bersammiung.

LichmMe
werden umzugshalber enorm billig
abgegeben . « erner , Schlotzpl . 13,
Eing . Karl Friedrichstr . p . r . 589225

Persekte Schneiderin
mpfiehlt stch. Waldstr . 6S . Stb ..t» « t.- Ecke Sofienftr . 5S9205.3 .U

Der Stadtrat .
Siegrist . Frank.

Ami« chkR. Ul
selber Kassner.

Unter dem Protektorat»
Sr. G. H. Prinzen

MtxbttlHaa von Beden
Nächsten Samstag , den 16

d. M .» abends 8 ' j-, Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Seidel „znm König
von Preußen ".

Regimentskameraden stets will¬
kommen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

S.C.S.
Grtkgre, e Kerl,» he - KÄnier Hitze.

Heute, den 15 .
ds . Mts . :

Dereins -
aberrd

in: „Krokodil " .
Um zahlreiches

Eriche,ncn bittet
18544 Der Vorstand .

lens L\\m - i
Heute Freitag l|. 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Verein
der Wnrttemherger

Samstag abend 9 Uhr :

UHU
int König von Württemberg .
Landsleute willkommen .

Der Vorstand.

Heute , sowie jeden Freitag :
stanf.
t Freitag :

Uachttag.
Kompl . Bett

für nur Jl 25.— zu verkaufen .
Werner , Schloßplatz 13, Einganc
Karl Friedrichstr ., Part , r . 58922t

Herreu -Fahrrad mit Freiluuf,2 kt. Gewehre mit Zielscheibe ,
bersch. Möbel zn verk . B9213

Hirschstraste 191 , pari.

Schtllerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Metropol - Theater .
Heute zum Setzten in ule , unter anderem :

Motto : Und sei der Mann auch noch so schlau ,
ihn übertölpeln kann die Frau .

Derweisse Domino jgr? “
freigegeben .) Spieldauer ca . 1 Stunde .

Die Diamantenaiebe. Rin äußerst spannendes Detektiv-Drama.
Ferner als Einlage von 7—8 und 10— 11 Uhr

Die arme Jenny . Volksdrama in 3 Akten, in der Hauptrolle
die Dänische Hofschauspielerin ASTA NIELSEN . 4598

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug".

^ ♦

Empfehle 45991

Sied-Lier
frische , große Ware

Stück 7 Pfg.

Trink- Gier !
mit Kontrollstempel vom

! Genossenschafts - Verband |
bad . landwirtschaftlicher

Vereinigungen
Stück 9 Pfg.

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

Neu eröffnet :
IHumboldtstr . 22.

9
3

7
6“

Kindl .
Von rechtschaffenen Eltern wird

ein Kind best . Herk . geg . einmalige
Verg , an Kindesstatt angenommen .

Ost . mit Angabe des Alters und
Betrag d. Vergüt , unt . Nr . 589183 an
die Exved . der ..Bad . Presse "

. 2 .1

Für Bäcker ! 1
Teigteilmaschine , schöne Back¬

mulde spottbillig zu verkaufen.
Bruchsal,Nösersellßc 23 , Soden-

Sämtliche noch vorhandenen

FküftttIM& ÄH
vom Abbruch Tchlotzplatz 3
iverden en bloc billigst ab¬

geben .
Näheres daselbst. 4564

Israelitische Gemeinde .
15 . März . Abendgottesdienst 6^ Uhr
16. März . MorgengotteSdst .

Jugendgottesdst .
Sabbat -Ausgang

Werktgs .Morgengottesdst .
AbendgotteSdst .

Jsr . Religiousgeseklschaft
15. März . Sabbat -Anfang 6^ Uhr
16. März . Morgengottesdienst 8

Schüleraottesdienst 2"
Rachm .- Gottesdst . 4**
Sabbat -AuSgang 7, s

Werktgs .Morgengottesdtenst 6“
Nacknn.- Gottesdst . 5"

ßlegcnle u. etnfodtc SoflQme.
Bluten . Jacketts u . Mäntel wer¬
den tadellos angefertigt unter Ga¬
rantie für guten Sitz . 4328 .4.2
Johanna Weber , Herrenstr . 33.

nie
gebrauchte, zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangebot und
Angabe des Systems unter Rr . 4591
an die Exped . der „ Bad . Pr .

" erb .
Üeberzählige , guterhaltene

Schuhmacher - Maschine
sehr billig, auch Ratenzahlung ^

"

Georg-Friedrichftraße 34.
zugeben
KSlli«na.

von Uebel & Lech -
leitet , kurze Zeit

im Gebrauch , wegen Aufgabe des
Ŝpiels billig zu verkaufen . 2 .2

Offerten unter Nr . B87W an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

k Sperrsitz,
zugeben . 588926
kt. 29 , 3. Stock.

I. Abt ., sofort abzugeben .
Westendst

Gut
bürperl . « Hin *})' w» . .
für betete Herreil . 588961

Durlacherallee 16, 3 Treppen.

Mlm - Il.AdeM » .
588518.3 .3 Kreuzstr . 20 .
(ÜAAtnfA und Privatangestellte
OvUHllv sich . Lebensstellg . u . höh
Einkommen erhalten Darlehen bir
zu 600 Mk . direkt von Selbstaebrr
iDrivatm .) gegen Möbelverpfänd ,
sowie Abschluß einer Lebensverstch
Streng diskret u . durchaus reell
Keine Vorfpef . Offert , u . Nr . 58847?
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 4 .-

Delriebsgeld
190 « Mk . gegen Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten unter Rr . B9188 an di »
Expedition der „ Bah . Preffe ".

Hotkl -Dttkailt.
In inbnstrierricher « ürttbg.

Stadt in unmittelbarer Nähe
des neue« bad. Truppen¬
übungsplatzes ist das weit u.
breit bekannteste und beft-
gehendste Hotel, mit 39 Zim¬
mern und 40 Bette«, großem
Speifefaal rc ., Zentralheizung,
elektr. Licht, olles neu. mit
einem iShrlich . Weinverbrauch
von 17—18000 Liter, vielem
Flaschenwein und Champ ., an¬
erkannt vorziigl. Küche, das
ganze Jahr zede« Tag besetzt
(alles nachweisbar) an nur
tüchtigen Fachmann sofort
unter günstigen Bed . billig zn
verkaufen .

Jede Auskunft erteilt
Karl L. Spähnle .

1945a Qberkirch.

neu gut geae
_ . _ * beitet , für nur

24 Jl zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). R . Köhler , Tapezier ,
Schiltzenstr . 53 , 2. St . S88690.2.2

Sehr gut erhaltener Kinderliea -
agen preiswert zn verk . 589197

Scheffelftr . 55 , 8 . Sr . Huts .

Zu verkaufen
ein Sitz - u. Liegewagen , wen . gebr .
B9223 Morgenstraße14, 5. St . lkS.

Wegen Umzug -Mx
ist ein Kochherd » fast ganz neu ,
ca . 3 Wochen in Benützung , mir
Rohr billig zu verkaufen .

Näheres zu erfragen Schiller -
stra ste »1. Hth . IL links. 589042

Maßersteine
ind billig zu verkaufen ab Stein «
wuch Langensteinbach oder franko

Karlsrube Albtalbahnhof . 4604 .3. 1"lab . Lindenplatz11, Mühlburg .

Bauplätze
an verkehrsreichem Knotenpunkt
hiesiger Stadt , unter günstigen
Bedingungen zu verkanfe » . Preis
8—9000 M inkl . Stratzenkosten .
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 588464 «r»
die Ervcd . der . Bad . Preffe " erb .

piano
fast neu , ivenig gespielt, ist brstia
zu verk . Näheres Kaiserstr . flf,IV . St . , links , b. Müller . 589087

1 gebr . Bettstelle mit Rost nnd
Kopfkeil billig zn verkauf. 589000

Ein Lieg - nnv Ättzwage» , u
verkaufen. Eisenbahnftr . I a ,
3 . St .. Erna , -sofienftraste. 8)9178

Billig zu verkaufen : Epiegel -
schrank , Schreibtisch , Plüschdiwav,
Bert,ko . Akademiestr . 49, pt. 588671

Schreibmaschine
gut erh„ >veg . Entbehrlichk. billig
abzua . Offert . -unt . Rr . 588272 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
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(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presi: ,
--- Berlin , 14 . März. Die Beratung der Zentrums -Interpellation

betreffend den
Bergarbeiterstreik

wird weitergeführt.
Staatssekretär Dr. Delbrück fährt fort : Ich gewann die Auf¬

fassung . daß ein Lohnstreik in diesem Augenblick nicht geboten sei, und
daß die Möglichkeit noch gegeben wäre, die Sache zu einem friedlichen
Ende zu führen . Ich wandte mich sofort an den preußischen Handcls-
minister, der mir seine Unterstützung zusagte , seinerseits aber schon
in gleicher Richtung gewirkt hatte und überzeugt war, daß die Zechen¬
verwaltungen bereit seien , den von uns bezeichneten Weg zu betreten
(Hört ), was hier auch aus dem Ruhrrevier bestätigt wurde. Ich hielt
es für richtig , darauf hinzuweisen, dag es notwendig sei , ruhig Blut
zu bewahren und mit den Zechenarbeiternzu verhandeln. Das Hab¬
ich durch dasWolffscheBureau den beteiligten Zechenverwaltungenans
Herz legen und den Arbeitern nochmals die Verantwortung nahe
legen kaffen, wenn sie unter Kontraktbruch in den Streik eintreten
würden.

Der Streik war nicht nötig .
Als er begann, waren die vorhandenen Mittel zur friedlichen Bei¬
legung noch nicht erschöpft. In der sozialdemokratisthen Presse ist zu
dieser Zeit auf England hingewiesen worden, obgleich ausdrücklich an¬
erkannt war, daß ein Sympathiestreik nicht beabsichtigt sei . Das war
am 11. März, als in vielen andern Ländern Sympathiekundgebungen
stattfanden, aller Augen auf Deutschland gerichtet waren. Es handelte
sich nicht um einen Lohnstreik, sondern um einen von der Organisation
befohlenen Streik (Lebh. Hört , hört! Große Unruhe) . Fast ohne
Ausnahme haben die Zechenbesitzer mit den Ausschüssen über das
Lohnverhältnis verhandelt, wenn auch eine IS prozentige Lohnauf-
befferung als undurchführbar bezeichnet wurde . Auch nach Ausbruch
des Streiks haben sich die Zechen zuvorkommend gezeigt und die Kon¬
traktbruchzeit von drei auf sechs Tage hinausgeschoben. Daß die Re¬
gierung jetzt etwas zur Beilegung des Streiks tun kann , dazu fehlt
die Voraussetzung . Sie (zu den Sozialdemokraten gewandt) sind in
den Streik getreten. Die Zechenverwaltungen haben trotzdem weiter
verhandelt. Geht der Streik weiter, dann können Sie (zu den Sozial¬
demokraten ) mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß dann die Zechen¬
verwaltungen nicht mehr bereit sein werde» . (Zuruf b . d. So ». :
Anwalt der Zechenverwaltungen!) Nicht Anwalt , sondern ich prüfe
die Tatsachen . Ein vorzeitiges Einschreiten würde ein Fehler sein
und würde das Ende des Streiks nicht beschleunigen , sondern hinaus¬
schieben. Gegen 6000 Polizeibeamte sind im Ruhrrevier und wir
hatten gehofft , mit diesem Material den Schutz durchzuführen . Ich
persönlich habe es auch angenommen, weil ich die Disziplin ber Jhnen
(zu den Sozialdemokraten gewendet) überschätzt habe. (Sehr richtig
im Zentrum, Lärm bei den Sozialdemokraten. ) Wir haben uns bisher

gestränbt , Militär heranzuziehen ;
aber wo im Streikgebiet das Polizeipersonal nicht ausreicht, wird
ohne Zögern Militär hingesandt werden . (Lärm bei den Sozialde¬
mokraten .) Wer zuerst geschaffen hat, das wird ja bei Gelegenheit
sich Herausstellen . Die Arbeitswilligen werden geschützt an ihrem
Körper urfl, an ihrer Ehre. Wenn es zu Zusammenstößen kämmt ,
dann sind diejenigen schuld, die für sich den Schutz der persönlichen
Freiheit unangetastet wiffen wollen, den andern aber ihn verweigern.
.(Lebhaftes Bravo rechts und im Zentrum, Lärm bei den Sozialdemo¬
kraten ) .

Auf Antrag des Zentrums und der Sozialdemokraten findet Be¬
sprechung der Interpellation statt .

Abg. Sachse (Soz . ) : Wir Melangen gleichfalls volle Freiheit
für diejenigen, die nicht arbeiten wollen. Wer behauptet, daß dem
Streik unlautere Motive zugrunde liegen , sagt bewußt die Unwahr¬
heit. Vielfach ist den Christlichen die Waffe abgenommen worden,
weil sie Streikende und Frauen bedrohten. Das vom Zentrum ver¬
langte Militär ist schon eingetroffen. Die Bevölkerung ist empört
über die Sensationsmeldungen der Berliner Preffc. In seinen wei¬
teren Ausführungen, die von den Sozialdemokraten des öfteren mit
Pfuirufen begleitet werden , bezeichnet Redner die Polizeibeamten als
-Bluthunde. Es entsteht großer Lärm; der Redner wird znr Ordnung
gerufen . Redner fortfahrsnd : Politische Motive sind bei diesem Streik
nicht maßgebend gewesen , wie vorgestern im preußischen Herrenhaus
behauptet wurde. (Zurufe bei den Sozialdemokraten: Irrenhaus !
Vizepräsident Dove : Sie dürfen eine Institution des preußischen

-Staates nicht als Irrenhaus bezeichnen .) Wenn rechtzeitig von den
Zechenbesttzern bestimmte Zusagen auf Lohnerhöhung gemacht worden
wären, dann hätte sich der Streik vermeiden laffen . Trotz der Ent¬
sendung vo» Militär werden wir alles aufbisten , daß alles ruhig
bleibt. Die Arbeiter wollen als Menschen behandelt sein und dazu
gehören menschenwürdige Löhne ! (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Rogalla v . Bieberstein (Kons .) : Was wir ge¬
hört haben , war keine Friedensrcde. Ich begrüße mit Freuden die
Entsendung vo« Militär . (Großer Lärm , Pfuirufe .) In Dutzenden
von Fällen sind Arbeitswillige drangsaliert worden. Ausreichender
Grund zum Streik lag nicht vor . Die Zahl der Streikenden ist ge-
wachsen, weil die Arbeiter durch brutale Gewalt zum Streiken ge¬
zwungen werden . Ich freue mich, daß der Staatssekretär vollen
Schutz der Arbeitswilligen versprochen hat. Es müssen alle Macht¬
mittel entfaltet weroen, um die Arbeitswilligen zu schützen gegendie brutale Gewalt der volksocrhetzenden Sozialdemokratie.

Preutz . Handelsminister Sydow : Vor uns sind alle gleich , die
sich mit dem Gesetz nicht in Widerspruch setzen . Die Streikenden und

.die Arbeitswilligen . (Zuruf: Ist nicht wahr !) Die Darstellung de:
Lage durch Abg. Sachse war einseitig. Es sind viele Belästigungen
von Arbeitswilligen oorgekommen . Die Menge nahm auch öfters
gegenüber der Polizei eine bedrohliche Haltung an. Eine löprozentige
Lohnsteigerung würde die fiskalischen Gruben unrentabel machen .
Ueber schlechte Behandlung können sich die Arbeiter nicht beklagen .

Abg. Böttger (natl .) : Wir wünschen die Aufrechterhaltung
der Ordnung und den Schutz der Arbeitswilligen . Wird besonnen ,aber fest eingegriffen, so wird der Streik um so eher beendigt sein .

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr : Nachtragsetat
und Fortsetzung der heutigen Debatte. Schluß 6.30 Uhr.

Aus Kaden.
Bi Karlsruhe, 13 . März. Das Präsidium des Bad . Militär -

tereins -Berbandes gibt bekannt : Diejenigen Militärvereine , die bis¬
her noch nicht in die Rekrutenfürforge eingetreten sind, muffen nun¬
mehr im Laufe dieses Monats an die endgültige Lösung dieser für
uns so bedeutsamen Frage herantrcten. Sobald die Ausmusterung
stattgefunden hat, sind die Namen und Adressen der Ausgemusterten
sofort bei den betr. Bezirkskommandos durch die Bereinsvorstände zu
erheben und die Ausgemusterten zu den Bereinsvcrfammlungen
hcranzuzieh -n. .

Vom Landtag.
■
+ Karlsruhe, 15 . März. Die Kommission für Justiz und

Verwaltung der zweite« Kammer befaßte sich in ihrer gestern
nachmittag abgehaltenen Sitzung mit den Ausführungsbestim¬
mungen zu dem Gesetze über die Reichsverficherungsordnung.
Es wurde beschloffen , auch in Städten bis zu 10 000 Ein¬
wohnern eigene Ortskrankcnkaffen zuzulassen . Sodann wurde
die Beratung über den Eebäudeverficheruugsgesetzeutwurf fort¬
gesetzt . Die Kommission wünschte eine liberale Handhabung

bei der Bcitragserhebung. Als Termin für dieselbe wurde
der 1 . Oktober festgesetzt ; die Stundung des Beitrags wurde
zugelaffen . Der Gesetzentwurf, betr . die Aenderung des Poli -
zcistrafgesctzcs, durch welchen auch die Amtsgerichte für die
Beurkundung von Vater und Mutter unehelicher Kinder als
zuständig erklärt werden , fand Annahme. Eine Petition der
Etadtgcmeinde Kandcrn auf Errichtung eines eigenen Amts¬
gerichtes wurde abschlägig verbeschieden.

In der gestrigen Sitzung der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen wurde über einige Petitionen beraten und die
entgiltige Stellung der Kommission beschlossen. Außerdemkamen noch e -nige neue Petitionen zur Verteilung .

* *
*

ixe. Karlsruhe, 15. März . Gleich wie bei früheren Land¬
tagssessionen , so hat in dieser Staatsminister Dr . Freiherr von
Dusch die Mitglieder des Landtages und die Ehefredakteursder
hiesigen Zeitungen zu einem parlamentarischen Abend einge¬laden . Er ist auf den 21. März festgesetzt . Während früher die
Sozialdemokraten recht fleißig an diesen Abenden teilgenom¬
men haben , lehnen sie diesmal — wie aus einer Meldung der
„Mannh. Volksft .

" zu ersehen ist — die Beteiligung daran ab.
Begründet wird dieses Verhalten mit der Stellung , die der
Staatsminister in den Etatsberatungen der Sozialdemokratie
gegenüber eingenommen hat.

$ Waldshut, 14. März . Der Vertreter des badischen
Wahlkreises Waldshut-Säckingen im deutschen Reichstage,
Landgerichtsdirektor Ad. Birkenmayer , feiert am morgigen
15 . März seinen 70. Geburtstag. Dem badischen Landtag ge¬
hörte Birkenmayer von 1879 bis 1887 und von 1891 bis 1909
an . Geboren 134? zu Breisach wurde er 1866 Rechtsprakti¬
kant, 1869 Referendar , 1872 Amtsrichter in St . Blasien , war
dann 1879 Landgerichtsrat in Waldshut und von 1898 in
Freiburg und wurde 1906 zum Landgerichtsdirektor in Walds¬
hut ernannt.

Die Lage des badischen Ardeitsmarkls
im Februar 1812.

_L Karlsruhe, 15. Mürz . Abgesehen von einer kurzen Kälte¬
periode zu Anfang des Monats war die Witterung auch im abgelau¬
fenen Verichtsmonat ziemlich mild und begünstigte namentlich den
Fortgang der Arbeiten im Freien. Infolgedessen war von einer
Stockung in der Geschäftslage der meisten Berufe kaum etwas zu be¬
merken. Wegen der für diese Jahreszeit ungewöhnlich lebhaften Ler-
mittelungstätigkeit der badischen Arbeitsnachweise kann sogar auf
eine gewiffe nicht unerhebliche Befferung des Arbeitsmarktes geschlos¬
sen werden . Die für den Verband der Arbeitsnachweise im ganzen
festgestellten Permitteluugsziffern ergaben in der männlichen Abtei¬
lung bei einer sowohl gegenüber dem Vormonat (Januar d . Js . ) . als
auch gegenüber dem Februar 1911 fast gleich gebliebenen Zahl der
Arbeitssuchenden (rund 20 509) eine starke Zunahme der offenen
Stellen (um rund 1000 bezw . 900) . Dementsprechend ist auch die Zahl
der erfolgten Einstellungen um 213 bezw . 430 in die Höhe gegangen,
und es kommen im Februar d . Js . auf 100 verlangte Arbeitskräfte
bei der männlichen Abteilung nur noch 250 Arbeitsuchende gegen 284
im Januar d . Js . und 281 im Februar 1911.

Bei der weiblichen Abteilung ist die schon Im Vormonat be¬
obachtete Spannung zwischen Angebot und Nachfrage noch größer ge¬
worden . Während sich die Zahl der stellensuchenden weiblichen Per¬
sonen auf der für den Monat Januar d . Js . ermittelten Ziffer ge¬
halten hat, ist die Zahl der verlangten Arbeitskräfte um 889 gestie¬
gen , so daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen nur noch 82 Ar¬
beitssuchende kommen gegen 96 im Vormonat. Von der recht lebhaf-
tenVermittelunastätigkeit bei der weiblichenAbteilung zeugt auch die
Zunahme der Einstellungen um 284 bezw . 415 gegenüber den Der-
gleichsmonaten.

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbandsanstalten im
Februar 1912 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stel¬
len) 14 065 , Arbeitsuchenden 25 276, eingestellten Personen (ver¬
mittelten Stellen ) 7893. Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen
für männliche und weibliche Personen 249,8 bezw . 71,7 Arbeit¬
suchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeiisuchende »
wurden 24,5 bezw. 60,1 eingestellt , und von je 100 offenen Stellen
für männliche und weibliche Personen wurden 61,1 bezw . 49,1 durch
die Verbandsanstalten besetzt . Von den Arbeitsuchenden bezeichneten
sich 51,9 % als zurzeit arbeitslos (außer Stellung ) und zwar bei der
männlichen Abteilung 56,3% und bei der weiblichen 33,4% ; davon
waren 74,5% bezw . 79,6% unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtungen
(nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise ) von insgesamt 43 Hand¬
werker-Innungen , -Vereinigungen usw ., sowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Bruchsal, Offenburg und
Rastatt, je 2 in Baden-Baden und Lahr , 3 in Konstanz , 6 in Heidel¬
berg, je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mannheim ) im
Februar im ganzen für männliches und weibliches Personal ge¬
meldet : 3532 offene Stellen , 2809 Arbeitsuchende und 1365 besetzte
Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -Ludwigshafen
e . V . in Mannheim wurden im Februar d . Js . für männliches Per¬
sonal 2693 ofscne Stellen und 4184 Arbeitsuchende gezählt und von
letzteren 2335 untcrgebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts
Konstanz (Naturalverpflegungsftationen) , bei denen im Februar

10 907 Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten , waren 362 offene
Stellen vorgemerkt, davon konnten 310 besetzt werden. Bei 4 Na -
turalverpflegungsstaiionen des Kreises Waldshui (ohne die Stadt
Waldshut selbst) , welche Stellenvermittelung betreiben, waren im
Februar 15 offene Stellen angemeldet , von denen 11 besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . badischen
Staatseisenbahne« wurden im Februar d . Js . von 4 Diensfftellen
17 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht, während sich bei 18
Dienststellen insgesamt 605 Stellensuchende (gegen 578 im Januar
d. Js .) vormerken ließen , von denen 13 voraussichtlich bereit sind,
nach auswärts zu gehe».

"Konfekt
Jdeales Abführmittel

toij höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
OrUi &ald « « (20 Stick ) 1 Mark .

MäenMarttf
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkiüten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie und
Schlüssel eine Schachtel Wybert -
Tabletten mitzunehmen , die jede

Heiserkeit imEntstehen bannen . Die Schachtel kostet in allen Apothekenund Drogerien nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen . 69a ,

4°
j0ig®. ml iflSI« rätolar« Serie I

Die am I. April 1912 fälligen Zinscoupons und verlosten rubr . Obli¬
gationen werden vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurse fürfür kurz Wien :

bei der Deutschen Bank,
bei der Nationalfaank für Deutschland ,

in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bank,
bei der Frankf. Filiale der Deutschen Bank,
bei dem Bankhause L Behrens & Söhne ,
bei der Hamb . Filiale der Deutschen Bank ,
bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn,
bei dem Bankhause Veit L.
Homhurger,

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst. 45t »
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Xuinmern verzeichn !sse bei¬

zufügen .
Budapest , im März 1912 .

Ungarische Lokalelsenbatinen-Actiengesellschaff .

in Berlin :

in Hamburg :

in Hannover :
in Karlsruhe i

rwvi
Grosse
Sendung

Bester Zahler
abaelegterHerren- u . Damenkleider,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt, komme ins Haus . B9189
J . Brauner . Schwanenstr. « *.

ein-
getroffen

Reichhaltiges
Lager

in
Kleiderstoffe
Sdiürzenstoffe
fertige Schürzen
Weisswaren
Bettwäsche
Herren- und
Damen -Wäsdie

etc, etc.

Enorme
Auswahl !

in B91001Gardinen
Stores
Ronleaux
Bequemste

Teilzahlung !

Kisch eWttffenü :
Pariser

Apsjalat
3 Kopf 40 Pfg.
Ein Waggon
franzöfischee

Uuulenkchl
große Köpfe 4503

! Kopf 40 u . 45 -j

Ein Waggon
HolländerRotkraut

Kopf 43 Mg .

Holländer

Weitzkraut
Kopf 43 fg.

Ei« direkter BagW
neue

Algier-
Kartoffel

3 Pfd . 42 4

io Pfd . f > 35

Ztr . I3a ~

. Om . b H .
^Verkauf«$

Karl - Friedrichs?. 19
s . Stock .

Kein Laden
nur Lager .

Äeiral.
Geschieh . Frau , 47 Jahre , mit 2

erw. bezw. versorgt. Söhnen , schön.
Einrichtung , möchte sich wieder ver¬
heiraten . Mittlerer Beamter ent-
spreck. Alters bevorzugt. Offerten
unter Nr . B9185 an dte Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.' 239190Verloren

Gegen inonatl.
Ende Februar ein silbervergoldetes
Verdienstkreurfür XXX Jahre mit
dem Namen der Schwester u . 1909.(M *,i . »* A * kJM ** » * ». dem Namen der Schwester u . 1909.Ratenzahlungen

Ü' tma
Damen - und Herrenwäsche
Bett - , Tisch- und Leibwäsche
Gardinen , sert . Betten
Damen - und Herrenstoffe
Damenkostüme. Paletots
Blusen , Röcke re .
Herrengarderobe fertig u. nach

Maß.
Gest . Offerten unter Rr . 4414 an

die Expedit, der „Bad . Preffe " erh .

erhalten >sie drsrret von reeller kleine , gutgehende
»» ' Wirtschaft '«
von tüchtig. Wirtsleuten zu pachten
gesucht. Offerten unter Nr . S89207
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Aeltere
Leute

welche ihrem Geschäft nicht mehr
so nackkommen und dasselbe in
gute Hände geben wollen , finden
an tüchtigem, energischem Kauf¬
mann mit 6000 Mk. Kapital . Käufer .

Offerten unter Nr. B9086 an die
Exped. der »Bad. Presse" erb. 6 -1

Ächtjährige, gut gerittene

Fuchsstute
mit tadellosem Gang und guten
formen ist zu verkaittr» . Zu. er»
rage» in der Lchrichmiede , bei

Herr» Cfaxaeteütfir « fticr -

Schlchilliuler.
Eine vollständige , aut gear¬beitete . dauerhafte , best. Schlaf-

Immer -Einrichtung mit gutem
bettwerk ist billig abzngebe».

Zähriugerstraste 24,4586* 2. Stock .
Äerde Kerde
Email und lackiert, billigst . Gebr.
Herde nehme in Zahlung. . B9L18

Herdlager . SchillerstratzeA.
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Bekanntmaohun
Wir sehen uns veranlasst , zur allgemeinen Kenntnis zu bringen , dass wir mit kommendem Samstag ^ den 16 . ds - Mts -

sämtliche Arbeitsstätten der Mass - Schneiderei (Herren -
, Oien- u. Militär- Mneidereien)

schliessen werden . Zugleich richten wir an das verehrliche Publikum die ergebene Bitte um Unter¬
stützung in unserer Sache . — Aufträge für spätere Ausführung nehmen wir jederzeit entgegen .

Die Mitglieder des Allgemeinen deutschen Arbeitgeber-Verbandes für das Schneidergewerbe
Bezirksverein Karlsruhe,

P . Bang.
Hch . Brückner .
Fr. Bechel .
Chr. Dietrich .
J . H. Felkel .
Karl Fuchs .
Mart. Groh.

Veit Groh & Sohn .
Joh . Hach .
Fr. Händler NachfL
A . Hunsinger .
Aug . Kohlmeier .
Hans Leyendecker .
Wilh . Müller 1.

Max Peter .
O. Rettinger .
G. Rüdiger .
Schröder &. Frankel .
Spiegel L Wels .
Adolf Stein .
Ludw . Schneider .

Gebr . Strauß.
Chr. Voorwalt NachfL
J . Weißer .
J . Wiswässer .
W . Wolf jr. 4566

KM. RechisnusimilDklle . | M Ir MM
(Städt . Arbeitsamt)

Zäbringerstraße 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit - » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall» und Invaliden »
verstchernngsgesetzgebnng , des Mietrecht- , in Militär -,
Steuer und Staatsangehörigkeit - fache« usw.

Kostenfreie Anfertignng von Schriftsätze «.
Sprechstunden von 8 - 12 d. hr vormittags is673*

ÖE D

Printz - Bisr
Von Samstag , den 16. Ihörz ab \
kommt in peridiiedenen meiner Wirt-
fdiaiien ein aus befonders feinen
Rohmaterialiengebrautes Starkbier

Albertus* Bräu
. zum flusfdiank .
Suherdern wird diefer Stoff in der
Brauerei auf Fiafdien gefüllt und in
den durch Plakate gekennzeichneten
Perkaufsftellen, fowie von 20 Fiafchen
ab direkt an Private abgegeben .

Brauerei R priutz
jCelephon Br. 34 und 334

OE
Bestellen i81e

bei Wilh .Schubert ^ dFennepei, Freiburgi . <
ein Postkifichen 11448a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)

MT- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. -H»
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• Scbuhwaren- Räumungs -Verkauf .
■ 3500 Billig ! Enorm billig ! "
g Herrenstiefel ( Boxkalf ) früher Mk. 10.- . . . . jetzt Mk. 7.50 _
, Arbeiter - Schnallen - und Schnürstiefel , sehr 0
0 dauerhafte Ware , früher Mk . 6.— an . n

Damenstiesel , sehr gute Ware, früher 7—8 Mk. jetzt Mk . 4—5 U
■ Echt Boxkalf Nr. 36 , 37 u . 38. früher 10—11 . jetzt Mk . 5—0 -
£ Verschied . Sorten Haus - und Morgenschuhe von Mk. 1.— an
0 Verschied. Sorten Kinder- und Babyschuhe . . von 50 Pf . an II
m Knaben - und Mädchen -Stiefel . von Mk . 4.— an u
O Konfirmanden -Stiefel in Box und Chevreaux ,

bequeme und neueste Form . von Mk . 5 .80 an U

g M. Kleinhans , 38 Körnerftratze 38. 0
IOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIÖIOIOIOI

Grabhränze ^ W. EiiSHaittf.
Adlerstrafie 7.

nebst Anlegung von Schutzvor¬
richtungen aller Art . 4379
Wilh . Oschwald ,

Kaiserstr. 94 — Telephon 3084 .
Sprechst. von 10—12 u . 2—7 Uhr.

= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

Färberei 1175*

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr . Ö4 . — Telephon 1563-

| Große Auswahl ■
in sämtlichen Sorten ^

i Bürsten und Besen f
| Scheuertücher und Z
a Aentterleder etc. 1
U fC . . . V . . .

a«
sowie in allen

Puh - Artikeln
finden Sie bei

89

SR . virilen }
Hans - und Küchengeräte.
6060 Herdlager »
Werderplatz 36, Tel . 1685 L
Klauprechtstr . 2, Tel . 2749 3

Mitglied 2.1 ▲
des Rabatt - Spar -Vereins . fl

Herren «
Anzüge Mk . 9 .50 —36 .00
Hosen „ 1 .95—13 .00

Knaben - i
Anzüge Mk . 2.45 —15 .00
Hosen „ — .75 — 2 . 50

E . Hahn
nur Adlerstrasse 18a .

aller Art, wie Mauer¬
steine,Bauholz,Brenn¬
holz und dergl. billig
6 .4 abzngeben . 3956

Mruchslklle 3,

Iackekken -Kursus
n noch einige Damen tcilnehmen .Am 18 . » z ZM . . , b . kFün Damen - und Kindergarderobe beginnen die Zuschnerde - und

Nähkurse jeden Monat am 1. und 16. 4395.2.2

Johanna Weber , Privat -ZuschneidesAle. Herrenstr. 33.

ooooc<xxxxxx )<xxxyxx >ooooooooooocxxxx )00ocoo (xyx )0

Ich empfehle

Frühjahrs - Neuheiten
in

Damen - Kleider - Stoffen
Herren - Anzug - Stoffen
Herren-

' -Konfektion
Grösste Auswahl .
Nur erste Fabrikate. 4375

Bekannt niederste Preise für beste Qualitäten.

^ 11 .- , 15 .50,16 .50
18 .50 , 22 .— , 24 .50

28 .—.
Inh . : F . Kuch

Herreifstr. 25 .

oooo
o .
o An Sonntagen von 11 bis 1 Uhr geöffnet .
oo
Q<yX )OCOOCCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

6lace:Hanöfdiufie
in prima Ziegenleder , eigene

Fabrikat »« "
Neuheit «

Krawatten,
Fabrikation .

Neuheiten in
fiolenträgern ,

ifTaidientüdiepn
empfiehlt das 4392

Mir Hlhli- ii. Sri
Kaiserstraße 218 ,

vis -ä-vis Monmger.

August Schulz
Inh . : Ernst Finkenzeller

Leinen - und Wäsche -Spezialgeschäft
Herrenstrasse 24.

KoniirmanOen-
Uäsche

Rabattmarken. 4136 .2 .2

für
. Knaben
■ und

Mädchen ,
in solider

u . geschmack¬
voller

Ausführung .

Kanarierlhahnen | Kinderwagen »
und Weibchen werden billig abge - Igut erhalten , zu verkaufen,
gebe» . Marienstr . 2 » IV. , r. B°^ IB9168 GeorgFriedrichftr. 32,IV. r.

Wh für
die tence Stiller!

Neue

lormeloiieii
darunter

la. Melange -
Marmelade
offen Pfd . 28 Pfg .

der 3 Pfd .- I OK
Eimer

de- » Md .. 2 50i&tmer mm 9 *m * *

la . Pflaumen -
Marmelade

offen Pfd . 32 Pfg -

der 5 Pfd - 1 f £ fl
Eimer > » W

der » Pfd .- KB SLh
Eimer MmU %3 \ ß

la . Mirabellen -
Mamelade

offen Pfd . 45 Pk» .

der 5 Pfd .- O
Eimer mmU

Preitzelbeerelll
offen Pfd .

50 Pfg .
10Pfd .-Dose / RH

lober Eimer “ . » lU

2 Pfd .-Dose

11 Pfd . - Dose ! Pfg .

Reu eingefuhrt :

Apfelmus
ßöu 50

Verlangen Sie bitte in !
j unseren Filialen unsere
neue Konserven -Spezial -
Preisliste . 447 ? i

bekannt «**
AwfsstaU «

zilSer-SMlkMl,
größ . Quantum , billig abzugeben
B8756.3 .2 Ulauvrecktstr. 18 L
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' - S ’ Sg ^ | (52 £ gs «

cc CO5mcm-M «Ü«
iccd 'fjiccco £

db ' L*I !!" !*K ^ lS SI°kua '
L

' » *Z ° Itz -l
Ji)!«i?JHi *« *«!** •

?
‘Ci *»t jg ^ fl ))

„ x |Jd pucjg
“

i : oi6IlJ | »i8

U. — .-5 .^ r c * ->a
>
c 2 5 £ D £ ä

Sö
’
SsSJ

"*
- -“

^ S Ba » t ^
O Q W

C50 SM
w o Ö O o

^ * 83tM » kft ^
3 ft? ■*■» - i *^ 55
r!? a 0 -2 ^- .

* 3 »-* ^ G
SsÖ ^ Sg ^ ü -
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Geschäft « durch Plakate erkenntlich .

£ £ empfiehlt bei ihren Mitgliedern die wohlschmeckenden Suppen vonin Würfelform . 3 Teller ^ <n Pf-
Ferner empfehle als beste Kindernahrung

KNORRS KNORRS
Reismehl Hafermehl

WJT Y ^ Einkaufsgenossenschaft Karlsruher
JL ^ JL » .Kolonial -Warenhändler , e . G . m . b . H .

KNORR “

Geschäfte durch Plakate erkenntlich .
3151 .3.3

Kronenstraße 51 , Seitcnb . ^, ist ein
großes Zimmer mit Küche undKeller per 1 . April z . verm . 4381
Näheres daselbst im Laden.

Lachnerstraße 9 ist verhältniisth .
schöne Treizimmerwohnung aus1 . April od . 1 . Mai zu vermieten.

- Näheres 11. Stock, rechts . B8574
Marixrasknltratze 4ä , schone Bier -' zimmerwohnung im 4. St . Quer¬bau aus 1 . April zu verm. Zu er¬fragen im 2. Stock , Vdhs. B9200

i Markgrasenstr . 45, nächst Rondell-
- platz , eine schöne Wohnung von
- 5 Zimmern nebst Zubehör zu ver-
s mieten . Näh . parterre . B9180.2 .1
- Mathhstraße 5 ist der 1 . Stock , be¬

stehend aus 5 Zimmern , Küche- und sonst . Zugchör nebst Garten ,- . ans 1. April zu verm. 4060
. Näh . Friedenstratze 5, 1 . Stock.
> Rheinstr . 28 ist im I . od . II . St .
I schöne Dreizimmerwohnung per
| 1 . Mai od. ft», z . verm. 338401

Rüppurrerstr . 58 rst freund ! . Man -
- sardrnwohnung , 2 Ziin .. Küche,Keller , Glasabschl. an kl. Fam!
» auf 1 . Mai zu vermieten. Räh.- I . Stock. B8656
,
° Sedützenstraße 47 , Linth . 2. St■ einZimm « r mit Zubehör auf
f 15, März oder später zu vermiet,e Näh . d. Hausverw . 4. St . r . B7426

Sternbergstraße 11 schöne Drei -
, zimmerwohnung ruh . Hause auf

1 . April z . Perm . Rankestr. 8
„
° schöne Einzimmerwohnung , große

. Küche , Gas , Glasabschl. lll . St .- Näb . Luisenstr . 39 . II .- St . B8815
, ÄZerderstraße 28 ist eine schöne
1 2 Zlnnncr -Wohnung mit Zubehör
„ auf 1 . April od . später zu vermiet." Räh , im 4. Stock , lkß . BV159.8.1' Wielandtstraße 16 ist eine Woh -
5 nnug , 2 Zimmer , Küche, Keller' auf 1 . April zu vermieten.I Näheres im Laden. B9216 .L .1
I Wilhelmstraße 53 ist eine schöne
| Wohnung , 1 großes Zimmer,Küche u . Speicher bis 15. Märzoder 1 . April zu vermieten.B8582 Zu erfragen im Laden.

Dorkstratze 29, II ., schöne moderne
Dreizimmerwohnung i . Neubmi ,mit Bad , Balkon, Waschküche ,Mans . v . 1 . Avr . z . verm. B8461

Zähringerstr . 60 ist der 2. Stock, be¬
steh . aus 5 Zimm . u . reich ! . Zubeh .,per 1 . April zu vermieten. Näheres
Kaiserstr . 77 , im Laden. B7467 .10.7

l Beiertheim .
1 Hohenzollernstr . 41 . Vom 1 . Juni
0 bezw . 1 . Juli ab eine 4 Zimmer -
- Wohnung mit Zubehör und eine
t 3 Zimmer « Wohnung mit Zu -
l behör zu vermieten . 4865.6.1
a Näheres 2. Stock , links.
t Rüppurr .

Freundliche 5 Zimmerwohnung
. mit Mansarde , auf Wunsch auch

f Garten , an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . B916Ü

Näheres Göhrenftraße 17, Part.
s Im Stadtteil Rüppurr ist in
- sonniger , freier Lager eine neu-
7 zeitliche 4oder 5 Zimmerwohnungmit Garten u . reichlichem Zugehör

z» vermieten . Zu erfr . unt . B9171
n in der Exp. der „Bad . Presse"

. 2.1
s Mions » Sinet &ietot .

Durlacher Allee 16, 8 Treppen ,sind schön möblierte Zimmer mit
- guter Pension an solide, bessere
f Herren vis 23 . März oder 1 . April
3 zn vermieten . B8952 .2.2
i. Gut möbl. Wohst- und Schlaf-" - immer , auf den Schlotzplatzgehend,
\ ist auf 1 . Avril zu vermieten.

Näheres Schloßvlav 13, II . B«»«
8 Schön möbliertes

Zimmer ,
'• c

^ evtl , mit 2 Betten preiswert zuvermieten . Näh. B9640
>- Pntliystraße 21 , II ., links.
1 Zimmer zu vermiet.
1 Ein großes , schönes Zimmer,v gut möbliert , mit Schreibtisch ,
1 ohne vis - L - vis , in ruhigem Hause
3 zu vermieten sof. od. später.

B8987 Rüvvurrerstraße 68 . IV.
c Gut zu vermieten,
u mööf. ‘OlWHHCv Zu erfragen
, Fafanenstr . 35 , 2. St . , lks . B9176

Ein gut möbl. Zimmer ev. auch
>, zwei mit Pension auch Familien -
a anschlutz an bess . Herrn zu verm .
1 » 8641 Mathhstraße 1 , IV.
io Schön möbliertes Zimmer zu
c vermieten . Ä8644

Luiscnstraße 43, III . , links.
1 Schönes , modern möblTHimmer5 zu vermieten . ' M019 .L .2
1 Kaiserftraße 245, 3. Etpck.
i Nächst dem Hauptsahnhof ,
i . NowackS -Anlage 1, 2 Tr . hoch, in
1 sehr ruhiger Lage ist ein gut

möbl . Zimmer zu verm. B8917
> Avlerstr . I , pari.. Schlogplatz, ist

schön möbl . Schlaf - « . Wobn -
l- ziMmer. mit Gas u . Schreibtisch,
1 sof. an best. Herrn zu verm . 83«,«.'". l
st Möbliertes Zimmer mit guter
il Pension zu vermieten .
3 B9172 Leopoldftr . 13,1.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Heimgange meiner lieben Frau

Amalie Reiter
sage ich allen herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den ckö. März 1912 . B8622
Hugo Reiter.

Speise-
Mofteln !

vorzügliche Qualität .
Zentner Mark 4 . 40

liefert frei Keller

Vucherers
.

Lebensmittel-
Konsum - Geschäft j

| Zähringerstraße Rr . 42,1
Telephon 392. 4600

. Bestellungen können in
meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden . 4600.4.1

Neu eröffnet :
| Humboldtstratze 22. !

III

taMnirilta Setein
fit weidl. WeWe 6. S.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Amalienstraße 14 st, 2. Stock.

Stellen finde» :
Etenotwvistinnenx Buchhalter¬
innen , Berkänferrnnen nach hier

und auswärts :
Stetten suchen:

Büro - Anfängerinnen , Kassiere¬rinnen . Verkäuferinnen der
kolonial - und Haushaltunas -
vranche n . Filialleiterinnrn für

hier u . s. w .
Sprechzeit von 11 — 1 Uhr. 4584

Um. Haulchniker
für ein Architettstnreau (Nähe von
Karlsruhe ) zum sofortigen Eintritt
- «sucht. Offerten mit Gehaltsan-
ivrüchen unter Nr . 2091a an die
Expedition der „Bad . Presse"

Auf das Büro einer größeren
Fabrik wird per 1 . April ein

junger Mann
oder

Fräulein
für Stenographie und Schreib¬
maschine gefischt. . Evtl . Bewerber
müssen vollständig vertraut seinund wollen Offerten mit Gehalts¬
angaben und Zeugnisabschriften
chnterChiffre4538 an dieExpeditionider „ Bad . Preffe " .einreichen.

und Maschinenjchreiberin
welche in kaufmännischen Bureau «

.arbeiten bewandert ist , zum alS-

.baldigen Eintritt gesucht .' Offerten unter Nr . 4595 an die
Erped . der »Bad. Presse" erbeten.

• Gesucht per sofort ein

Lehrmädchen
au » guter Familie bei sofortiger
Dermitung . 4603.2 .1

Schuhhaus „Romeo",
Kaiserstraße 58

Fleißiger pnf. Jicner
gesucht zum 1 . April in kl. Herr¬
schaft !. HauS nach Köln a. Rh . Be¬
werber mit nur guten Zeugnissen
wollen Offerten einreichen unter
Rr . 2079a an die Agentur der
»Bad . Presse"

, Bruchsal.

Ordentlicher Junge,
stadtkundig, sofort gesucht . B9230

re CS, int Laden.

Kaufmännische
Lehrstelle.

Bei einer Papier - u . Schreibwaren -
Firma en gros und en detail ist
auf Ostern eine kaufmännsche Lehr¬
stelle zu besehen mit einem jungenMann , der den Berechtigungsscheinzum Einjährig -Freiwilligen besitzt.

Zu erfragen unter Nr . 4451 in
Expedition der „ Bad . Presse " .

junger , intelligenter Mann mit
guten Schulzeugnissen , per Ostern .

Hotel ftrosse ,4484.2 .2 Karlsruhe .

Mtnerlehrling .
Junger Mann , der Lust hat . die

Gärtnerei gründlich zu erlernen ,kann sofort unter günstigen Be¬
dingungen (freie Kleidung und
Wäiche ) eintreten bei 2021a

Hermann Quick ,
Kunst- u . Handelsgärtncrei ,Rastatt .

» Stellen finden aS
. Restaurations - u . Beiköchinnen

Puivat - , Kinder -, Haus - und
Küchenmädchen. Frau Anna Höfler,Zähringerstr . 8, II ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 139178

Ein tüchtiges , gut empfohlenes

Holel -ZimermiHichkii
wird baldigst gesucht. 4568 .2.1

Hotel Grosse .
Zum 1 . April suche ich ein
Stubenmädchen

mit guten Zeugnissen ; dasselbe
mutz nahen und bügeln können
und die . ZimmerreiNtgung ver¬
stehen . Vorzustellcn von 10—11
und 2—4 Uhr ; Lohn nach Ucbcr-
einkunft . Frau General Stiefbold ,Lcopoldstrahc 2a ._Besseres Zimmermädchen auf
1 . April gesucht , das gut . nähen ,bügeln und waschen kann. 4581 .3.1

Wendtstraße 8 , parterre.
Ich suche auf 1 . April ein

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit , das
schon gedient hat und nähen kann
Frau LandzrerWrüt Engelhardt ,2.1 Vorbolzstraße 35 , H. 4516

Suche zur Führung eines Haus¬
haltes älteres Mädchen oder Witwe
ohne Kind per sofort od . 1 . April .Gute Bezahl . Off . unter B9191 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Wegen Krankheit des jetzigen
Mädchens suche ich auf sofort ein
braves , tüchtiges 4518.3 .3

Allemmädchen.
Frau RittmeisterKolIselUeu ,Durlach , Goethestrabe Nr. 22 . Zu

sprechen bis 3 Uhr.

Mädchen M 24
das selbständ. in der Küche ist, !
etwas Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugnisse besitzt , fin¬
det bei hoh . Lohn sof . Stelle . [
Kriegstraße 52 , i Treppe h . , >
nahe beim Hotel Germania .

Mädchen-Gesuch.
Suche sofort oder auf 1 . April ein

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
und ein Mädchen, welches kochen
kann und in der Küche mithilft .
Hoher Lohn, gute Behandlung .

Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft .
Ein fleisjaci

WÜöHkil auf I . Äpril
'
gesucht ,

» 9091 .2.1. « riegstraße ISS , 3, St .

gut empfohlenes' e u . Hausarbeit

Zum Eintritt für sofort oder April

Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Mädchen ,
besseres , jüngeres , für alle bäus -
lichen Arbeiten aus 1 . April gesucht.839142 Lenzstraße 5 , 3 . St .

Durchaus tüchtiges und zuverl.^ Mädchen ^
für alle häuslichen Arbeiten aus
1 . April gesucht . 5944

Klauprechtstratze13. 2. St .
Tüchtiges Mädchen

für alle bäuslichen Arbeiten und
welches Liebe zu einem 4 Jahrealten Kinde hat . gesucht . B9215.2.1

Boeckhstraße 2«. n.
Ich suche auf 11 April ein

tüchtigesMädchen
für Küche u . Haus . 4263 .8 .3Frau Wolff , Kronenstr. 28, ] I.

Aus 1 . April evtl, früher
tüchtiges Mädchen

gesucht, welches besserer Kücheselbständig vorsieht u . Hausarbeit
verrichtet. Anmeldung mit Zeug¬
nissen an Frau von Steiger ,Vorholzstratze 85 , I . B8864

Ein solides, fleißiges

Mädchen
welches bürgerlich kochen Und alle
Häusl. Arbeiten verrichten kann ,findet aus 1 . April Stellt bei gutem
Lohn u . Behandlung . 838938

Näh. Kronenstr . 35 im Laden.
Suche auf sofort oder 1 . April

saulwres MS - che «
für Hausarbeit u. zum Servieren .
839214 Karl Maier ,Hotel Fischweier . Älbtal .

Mädchen
zum 1 . April gesucht , das gut
kochen kann und sonst. Hausarbeit
versteht, in kleine Familie .4592 K riegstraße 65 , Part ..
Gesucht p . 1 . April
ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, . für Küche und Haus¬
arbeit . Guter Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert . Näheres
589201.2.1 « ölthstr . 13, I.

besucht wird ein Ätäbchen für
Küche und Hausarb ., das Liebe zuKindern hat , auf sof. od. 1 . April .

Zu erfr . Georg - Friedrichstr. 34,3 . Stock rechts. B9229
iiSin Mädchen , welches alle dausl --

Arbeiten verrichten u. etwas kochen
kann, findet per 1 . April gute Stelle .
Näb . Zirkel 11 . 1 Tr . B8676 .2 .2

Ein sleistiges Mädchen , gut
empfahl. , das sich willig all. häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird
aus 1. April gesucht. B8923

Hirschstraße 52, II .
Gesucht zum 1 . April ein Mäd¬

chen , das selbständig kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt .B9054.6.2 Gutschstr . 1 , 1 . St .

Auf sofort oder später wird ein
braves , fleißiges Mädchen gesucht.
Kenntnisse im Kochen nicht erfor¬
derlich . Zu erfragen » 9199
Stefanienstr . 59 über 3 Treppen .

Braves Mädchen, da? etwas
kochen kann, zu kleiner Familie
ist Personen ) gesucht aus 15, ' April.B9167 Ettlingerstr . 49 , 2. St . r .

Mädchen zur Aushilfe in kleine
Familie bis 1 . April, kann sich
sofort melde » . B9092

. Mathhstraße 1«, Part ., lks.
Braves , tüchtiges Mädchen bei

guter Behandlung zu klein . Fam.
aus 1. April gesucht. B8571

Südendstraße 15, III .
Ordentl . Mädchen zu 2 Kinder

und teilweiseu Mithilfe im Haus¬
halt nur für tagsüber sofort gesucht.» 9206 Kaiscrstraße 211 , 4 . St .

AW . M - >i. WMsMges .» 9195 Viktoriastraste 6 , 2. St .

Achltze Hinlegetin
in dauernde Stellung gesucht. 83ms ,Druckerei L. Kaiser , Sovliienftr. 7.

Mädchen

finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun & Co .,

Waldstraße 28 . 45295.2

Nähmädchen
für Abänderung gesucht.
4597 Yorkstraße 87. V.

DügelsrSuleirr ,

kleinem Städtchen im bad. Ober¬land gesucht. Off. mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . B795"
Exped. der „Bad . Presse " .

kann
Lehrmädchen
machen gründlich erlernen .B9049 Leovoldstr . 3« , 2. St . l.

waren - Branche

Gest . Off. unt .

Stellen suchen .

Hirschstratzc 25, HthS. II., gewerbs -

Vermietungen .

Jollystratze 11 ,
i« freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. 3 .
anderweitig zu vermieten .

Räh zu erfrag . Kriegstr. 97,
Büro im Hof . 4103*

zu vermieten .

vermieten .
schwerdt»

Kenrstrahe 3,

stratze 184 , 3. Stock . B753'

Mfenlohrstra^e 29
mieten.

Kurvenslratze 15
'
»

im 3. St . ist eine schöne 4 Zimmer -
wohnuag mit reicht. Zubehöi

3 Zimmerwohnung
zu vermieten .

Näh. Klauprcchtstraße 9, II .
a , Zimrnerwoonnng , z»

2. Stock, auf 1. April
Näh. im Laden ode

stratze 10, I.I ..

bis 4 Uhr.

B8943 Äugartenstr . 7, I . Sto -Jgc
« .

Zrmmer - Wohnung mtt
Speiset . . Veranda , wegen W
auf 1 . April zu vermiet . Näh.
oder Hirschstr. 69, pari . B6226.10 .,

Turlacherallee 29a ist eine \
5 Zimmerwvhn . mit Balk .,
Badez., reich ! . Zub . auf 1 .
zu verm. Räh . Part . 2

Preis monatf , 14 M,

behör für 1 . April zu vermiet .
Näheres im Laden oder „f ■"

stratze 123 , I . i

zu vermieten .

Adlerstraße 35, 2 Treppen » ist gut
möbl . Wohn - u . Schlafzimmermit Easbcl . an 1 od . 2 Herrenmit Pension auf 1 . April zu ver¬
mieten. » 8686

Ädlerstraste 3« , 2 Treppen ist ein
schön möbliertes Zimmer auf
sofort oder später zu verutieten .

Näheres parterre . $38892.2.2
Ämalienstraße 20 . 3 . St -, nt ein
nettes , einfach möbl. Zimmer aur
1 . April zu vermieten . B91W .2.1

Badnhofstraße 36 ist tut 3. Stock
ein möbliert . Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . 339177

Hans ^ homastrnße 9 , 2 . 3t ., (Sin »
gang Stefanienstr . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension an
sol . Herrn zu vermieten . B9181

Hirschstraße 25 . Hths . II., ist ein
gilt möbitertes Zimmer bei k! .,
ruhiger Familie per 1 . Avril zu
vermieten . B9234.2 .1

Kaiserstraße 63. 3 Tr . hoch , vis - ä -
vis der Techn . Hochschule , gut
möbliertes Zimmer , sehr ge¬
räumig , ist per sofort oder spät .
billig zu vermieten . » 8293

KartstraßS 21 . 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer aut 1 . April
zu vermieten . B9119.3 .1

Körnerstraße 3, l >, schön möbliert .
Zimmer an -einen , besser . Herrn
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten. _ 338560

Lessingstraße 49 , 2. St ., gut möb -
liertes Zimmer zu vermiet . B9192

Rudolfstraße 1, pari ., links , ist
gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. 4450

SchÜtzenstratze 23 , 3. Stock. Nahe
Stadtgarten , ist ein helles , nett
möbliertes Zimmer auf 15 . März
an anständigen Herrn mit oder
ohne Pension zu vermieten . 839120

Äophienstratze 69, 4 . Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer , ohne vis -L-vis ,
mit Pension auf 1 . April zu
vermieten . B9175 .3A

Steinstrehe 7, 2. Stock , ist ein gu -
möbliertes Zimmer bei kinderloser

DFamiliesogl . zu vermiet . B9095.2.1
Waldstraße 8, Stb .. 3 . St . «Schlötz -
seite ), ist ein gut möbl . Zimmer
auf sofort oder 1 . April billig zu
vermiete» . » 9174vermieieu.

Woftendstr . 20 , 1 . Stock, gut movi.
Zimmer zu vermieten . » 8874 .2 3

Wilhelmstratzc 2, 11 . Stock , ist .ein
gut möbl .- Zimmer sofort öder
später zu vermieten . B8821

Wilhelmstr. 16, 1 . St ., ist ein schön
möbl. Zimmer für 12 M monatlich
zu vermiete» ._ 339232

Zähringerstraße 8, eine Treppe , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . 339179

Zirkel 26, IV . , Nähe Marktplatz ,
ist hübsch inöbl. Zimmer per sof .
oder

^^
mtrr zu vermiet . B9082

2 Zimmer,
unmöbliert , in erster Lage,

I per April zu vermieten . Näh .
ttriegstr. 30 , im Laden.
Ein nnmöbl . Zimmer mit Koch-

ofcn ist zu vermieten , auch gegen
etwas Hausarbeit . 239160 .4 .°!

Näheres Marieüstraße 7» . 2 . St .

MietvGesuchev
Eine Sieben - ob. Zehn -Zimmer -

wohnung mit Gärtchen zuui 1. Juki
gesucht. Angebote Unter » 7857 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 6 . s

Gcaucht wird per 1 . Aprit
rzi»memO«m . " KL .
mit Preisangabe unt . Nr . B9194 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

von 2 Zrmmern gegen
_ _ _ _ häusliche Arbeiten von
gewissenhaften Leuten gesucht.

Offerten unter Nr . B9186 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gesucht junges Ehepaar tut
freundliche 2 Zimmer -Wohnung ,
2 Treppen, mit Koch - u . Leuchtgas ,
samt allem üblichen Zubehör , per
1 . April . Räh.Dortstr .12,part . 83««Z

MH»- Mi SWAm«.
gut möbliert , zum 1 . April von

Bücherschrank , grotz . Kleiderschrank ,
viel Wäschegelatz. Offerten mit
Preisangabe unt . Rr . Ä9198 an die
Expeditionder „ Bad . Presse " erbet .

Student der techn , Hochschu ! e sucht
MiMh«-«. §lhlafri«mm
zum 1 . April . Offerten mit Preisunter Nr . B9L03 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten ._Solides sfraulein sucht rreundll
möbl . sonniges Zimmer ohne Früh «
nütf u . Bed . Preis 10—12 Mk.
Offerten unt . B9170 an die Exped .der „Bad. Presse".

' 1
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Grosse Sonder -Verkäufe zu sehr billigen Preisen im ganzen Hause .

Besonders billig Herrenartikel Besonders billig

Oberhemd
Oberhemd
Oberhemd
Oberhemd
Sporthemd

knöpfbarem

. Derby “, farbig, Ia . Perkalm .
Batistrumpf m . feft . Manfchett
. Qolf\ farbig, Perkal , durch
gestreift in . festen Manschett
„Festa “

, farbig, Zefir durch
gestreift m . festen Manschett
. Polo “

, weiss , weich . Piquö
Falteneinsatz , sehr beliebt
. Tennis “

, Sportflanell in
modernen Streifen , mit ab

Steh-Umlegkragen . . .

2 .45
2 . 95
345
2 .95

2 .95

Pique
Steiie Herrenhüte ^ , ^ o !imz

^ 1 - 95
e-Serviteurs 55 ^

Haarfilzhut steif , mit Atlasfutter 3 .90
Herren -Sporthüte Sn " );fl p

“ und 2 .95
Spazierstöcke

grün meliert
moderner Rohrstock m . QA -
aparten Beschlägen . -' Uil

Kragen
Kragen

„Tellheim “
, angebogene Ecken

6 cm hoch , gar . 4fach . Stück

„Ibsen“
, umgelegte Ecken, 6 cm

hoch, gar. 4fach . Stück

kVarrpn „Goethe“
, Steh -Umlegkragen

IVlagCIl 5 cm hoch, gar. 4fach . Stück

„Bonheur“
, amerikanische Form

„Das Modernste“
. . . StückKragen

Manschetten „Dresden “
, 4 Loch, Paar

25 'J

30 ^
40 ^
40 ^
404

Breite Selbstbinder
in 12 aparten Saisonfarben
modern- oBene Formen, Stck.

♦ 65 Pfs :. ♦
3 Stück Mk. 1.75

Für Konfirmanden u . Kommunikanten
Weisse Hemden

„Karl “
, glatter Ein - ^ 0 ^

„Otto“
, gestickter O ßPi

Einsatz . . . . ^

„Emil“, Faltenein - 2 05

„Mars“,Piqu6-Fal- O QK
teneinsatz , weich

Stehkragen 25 4 35 ^

Steh - Umleg- A .
kragen Stück 4 :04

Manschetten ^ 45 ^

Serviteurs , glatt , Falten und

g u
si 30 ^ 45 j 60 4

träger
" 50 i - 75ef 954

Schwarze u . weiße Cravatten
stück 25 -i 404 654
Weiche und steife Hüte
1 .65 1.95 2.45 2.95

ca . 500 Dutzend
weisse , gebrauchsfertige

Taschentücher
prima Fabrikate , gesäumt

lh Dtz. 80 Pf .

Extra billig T aschetitücher Extra billig

Batist-Taschentücher mit farbigen Rändern, kleine Nehmer 8 4
Batist-Taschentücher mit Hoh,saum und K d 65 4
Herren -Taschentücher mi

.
tf!rbig!rKa

?
te

.
und S 1

k 18 4
Seidene Taschentücher mitHohisaum , schöne Farbe, stuck 20 4

imit. Taschentuch , gebogt mit handgestickter Ecke , Stück
handfest , und

Madeira
Reinleinene Madeira-Taschentücher
Reinl . Madeira -Taschentücher
Reinleinene Batisttücher

handfestoniert u . 4 reich

18 4
75 4

: 90 4
mit Hohlsaum und Eckstickerei A FL
nach Appenzeller Art . Stck . ^

Besonders billig Damen - Hüte Besonders billig

Fantasie -Toque ^it fescher , eleganter Seidengarnitur , schwarz
und farbig

jugendlicher Rundhut
Aufgeschlagene Form
Eleganter Hut mit Straußen-Pleureusen -Garnitur

Roßhaar imit. , mit reicher Rosen -
und Laubgarnitur .

mit flotter Flügel - und Taffet-Glace-
Garnitur .

5 .50
6 .75
9 .80

15 .80

Südwester für Damen, Gloria-Seide , sehr chic Stück 5 .50
Kinder-Mützen marine’ mit Schild und

95 ünd 75 4
70 4
48 4

für Kinder, Wachstuch und Stoffe, engl . Art . . StückSüdwester
Prinz Heinrich -Mützen mi

!
I
:
ac

.
ks

.
chi

.
ld

.
unstüJk

iiiiiiimiiiiiiiiiiiiitmifiiiiiiiiimiiimi 3 Reklame - Schirme liliiliiimiiilliliiiiiiliiitillliiiiiiiiiiiiii

FAVORIT “ 2 .85 Mk. „STABIL “ 4 .20 Mk. „PERFEKT “ 5 .40 Mk.
Das Vollendetste in Solidität , Ausführung und Billigkeit ,

>>
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Letzte Neuheit
Kleider- u. Blusen -

: Fichus :
in reizenden
Ausführungen

in allen Preislagen .

Geschwister

KNOPF
Nimmer-
: : müde ::

Der vielverlangte Stiefel
für leidende Füsse

Für Damen Für Herren

145 ° 16 50
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